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KELLER.Der nächste Kreisdorf-
tag im Landkreis Ostprignitz-
Ruppin steht vor der Tür. In die-
semJahrübernimmtderOrtKel-
ler, einOrtsteil der Stadt Lindow,
die Ausrichtung. Neben Keller
und der Stadt Lindow laden
auch das Amt Lindow, die Orts-
gruppeKeller des Kreislandfrau-
envereins OPR und der Land-
kreis für den 13. September alle
Interessierten zu diesem Event
ein.
Ziel des Kreisdorftages, der

mittlerweile zum fünften Mal
stattfindet, ist es, die unter-
schiedlichen Aktivitäten von
Dörfern im Landkreis aus nächs-
ter Nähe und aus erster Hand
vorzustellen. Die erfolgreiche
Premiere wurde im Jahr 2021 in
Holzhausen gefeiert, im vergan-
genen Jahr gewährte mit Dre-
weneinweitererKyritzerOrtsteil
spannende und zugleich inspi-
rierende Einblicke in größere
und kleinere Projekte der Dorf-

KYRITZ. Was bedeutet es, mu-
tig zu sein? Was können wir
Menschen heute noch von Mär-
chenhelden und Märchenhel-
dinnen lernen?
AmSonntag,dem31.August,

veranstaltet die Stadt Kyritz im
Märchenwald an der Seestraße
in Kyritz eine Märchenlesung.
Ab 15 Uhr können dort die klei-
nen und großen Gäste frei er-
zählte Märchen von Ulrike Hen-
seler und Tina SonnenHerz hö-
ren. „Märchen machen Mut“,
sind sich die beiden Märchen-
erzählerinnen sicher – und sie

gemeinschaft. Gemeinsam ver-
suchen alle Beteiligten, das Le-
ben auf den Dörfern so gut und
angenehm wie möglich zu ge-
stalten. Große gesellschaftliche
Themen wie die Digitalisierung,
Mobilität, Alterung der Gesell-
schaft, Flüchtlingskrisen, sozia-
ler Zusammenhalt, Nachhaltig-
keit und Klimawandel machen
auch vor den Dörfern nicht halt.
Sie bestimmen die Gegenwart
und beeinflussen die Zukunft.
Aber auchGeschichte undTradi-
tionen spielen eine große Rolle
in der Dorfentwicklung. Wie es
gelingen kann mit kleinen und
großen Projekten diese Themen
anzugehen, die Dorfgemein-
schaft zu stärken und Heimat-
verbundenheit zu schaffen, soll
im Rahmen des Kreisdorftages
an jährlich wechselnden Orten
vorgestellt werden.
Schließlich ist jedes Dorf ein-

zigartig und muss seinen eige-
nenWeg finden und gehen. Da-

Märchen
machen Mut
Märchenlesung im Märchenwald an
der Seestraße am 31. August

bei kann es helfen, mal bei den
Nachbarn vorbeizuschauen,
sich inspirieren zu lassen und
auszutauschen.
Fest steht jedoch auch, dass

die Gestaltung eines attrakti-
ven Landlebens nur gemein-
sammitprivatemundkommu-
nalem Engagement gelingen
kann.
Nun ist also Keller an der

östlichen Grenze des Landkrei-
ses an der Reihe, sich vorzustel-
len. Treffpunkt für alle Gäste ist
am Sonnabend, dem 13. Sep-
tember, um 10.30 Uhr amVier-
seitenhof Schmell (Keller 7).
Parkplätze sind ausgewiesen.
Offizieller Beginn des etwa
vier- bis fünfstündigen Pro-
gramms ist dann um 11 Uhr.
Am Ende der Veranstaltung
werden darüber hinaus die mit
Spannung erwarteten Ergeb-
nisse des Wettbewerbs „Unser
Dorf lebt durch uns!“ bekannt-
gegeben.

tausch beimKreisdorftag in Kel-
ler. WS

2 Die Teilnahme ist kostenfrei.
Witterungsangepasste Kleidung,
bequemes Schuhwerk, Neugierde,
Kontaktfreude und gute Laune
sind mitzubringen.

In diesem Jahr lädt Keller zum
Kreisdorftag ein. Er findet zum
fünften Mal statt. Das große
Foto oben entstand beim Kreis-
dorftag in Barsikow.
Fotos: Sandra Bels, Matthias Anke

Für die Teilnahme am Kreis-
dorftag 2025 in Keller ist eine
Anmeldung bis zum8. Septem-
ber erforderlich. Näheres dazu
sowie weitere Informationen
findet man auf www.opr.de
und dort in der Rubrik „Land-
kreis“ auf der Seite „Wettbe-
werbe“. Hier ist außerdem ein
Flyer zum Herunterladen hin-
terlegt, der über den genauen
Programmablauf andiesemTag
informiert.
Die Veranstalter freuen sich

auf viele Gäste, neue Eindrücke
und einen anregenden Aus-

Wie macht man
unsere Dörfer attraktiv?
5. Kreisdorftag findet am 13. September in Keller bei
Lindow statt – Anmeldungen sind bis 8. September möglich

fordern kleine und große
Märchenfreunde auf:
„Kommt mit auf ein unver-
gessliches Abenteuer!“
Die Teilnehmer der Mär-

chenlesung treffen sich am Ein-
gang Heinrichsfelder Weg. Der
Eintritt ist frei, um eine Spende
wird gebeten. WS

Eine Märchenlesung mit Ulrike
Henseler und Tina SonnenHerz
gibt es am 31. August im
Kyritzer Märchenwald.
Foto: Veranstalter

Kulturstammtisch
am 28. August
KYRITZ. Am 28. August findet
ab 18.30 Uhr in Bluhm’s Hotel
und Restaurant amMarkt in der
Maxim-Gorki-Straße 34 in Kyritz
der nächste Kulturstammtisch
statt. Schwerpunkte werden die
Auswertung des Altstadtfestes
2025, die Planung des „Tüffel-
dags“ am 11. Oktober und die
Vorbereitung des Altstadtfestes
vom 3. bis 5. Juli 2026 sein.
Zwecks Planung des Kultur-

stammtischs ist eineAnmeldung
erforderlich. Anmeldungen
nimmt das Kultur- und Touris-
musbüro unter der Telefonnum-
mer 033971/85255 entgegen,
gern auch per E-Mail an kul-
tur@kyritz.de.
Kulturstammtische werden in

Kyritz seit 2015 veranstaltet.
Thematisch werden hierzu
Künstler, Musiker und Kulturak-
teure zu einemVernetzungstref-
fen und regen Austausch einge-
laden. Viele Projektideen wur-
den in den zurückliegenden Jah-
ren auf den Weg gebracht und
konnten insbesondere mit
Unterstützung der Kulturförde-
rung umgesetzt werden. WS

Orgelkonzert
in Rheinsberg
RHEINSBERG. Im Rahmen der
Rheinsberger Sommerorgelwo-
che erklingt am Dienstag, dem
26. August, ein Orgelkonzert in
der Sankt-Laurentius-Kirche. Es
spielen Teilnehmerinnen und
Teilnehmer des fünftägigen In-
tensivkurses, die unter der Lei-
tung von Kirchenmusikdirek-
torin Juliane Felsch-Grunow so-
wie von den Orgelexperten Brit-
ta Martini und Jonas Sandmeier
ein facettenreiches Programm
erarbeitet haben. Zu hören sind
Werke aus verschiedenen Epo-
chen.
Das Konzert beginnt um

19.30 Uhr. Der Eintritt zumKon-
zert ist frei, umSpendenwirdge-
beten. WS

Trödelmarkt in
Holzhausen
HOLZHAUSEN. Zu einem Trö-
delmarkt sind alle Interessierten
für Samstag, den 30. August,
nach Holzhausen eingeladen.
Von 9 bis 15 Uhr kann man stö-
bern, handeln und kleine Schät-
ze entdecken. Jeder ist herzlich
willkommen. Für das leibliche
Wohl wird auch gesorgt. WS

Walzer-Nacht
im Kino
WITTSTOCK/DOSSE. Das
Wittstocker Kino „Astoria“ lädt
für Sonntag, den31.August, ab
15 Uhr zu André Rieus romanti-
scher Walzer-Nacht ein. Ge-
zeigt wird Rieus brandneues
Sommerkonzert, das live auf
dem atemberaubenden Vrijt-
hof-Platz in Maastricht aufge-
nommen wurde. Zur Begrü-
ßung gibt es gratis ein Glas Sekt
oder Saft. Kaffee und selbst ge-
backener Kuchen werden
ebenfalls angeboten. WS

Filmabend
in Berlitt
BERLITT. Das Berlitter Schloss
verwandelt sich am Samstag,
dem 30. August, wieder in ein
Kino. Gezeigt wird dieses Mal
der DEFA-Film „Der Rat der Göt-
ter“. Der Film wurde nach sei-
nem Erscheinen in der BRD ver-
boten. Grundlage des Films, der
den Weg des IG-Farbenkon-
zerns von der Wahlunterstüt-
zung Hitlers bis in die Nach-
kriegszeit verfolgt, sind eine auf-
sehenerregende, 1947 erschie-
nene Dokumentation von Ri-
chard Sasuly und die Akten des
Nürnberger Kriegsverbrecher-
prozesses.
Im Mittelpunkt der Handlung

des DEFA-Films stehen Geheim-
ratMauch und ein Chemiker na-
mens Dr. Scholz. Es geht um die
Entwicklung des Konzerns, sei-
ne Rüstungsproduktion und die
Giftgasherstellung, ohne die
weder Krieg noch Massenver-
nichtung in denKonzentrations-
lagern möglich gewesen wären.
DieVorstellungbeginntum19

Uhr. Für Getränke ist wie immer
gesorgt. Der Eintritt ist frei. WS

Nachmittag für
Schulanfänger
KYRITZ.Die StadtbibliothekKy-
ritz lädt am Mittwoch, dem 3.
September, um 15.30 Uhr alle
Schulanfänger zu einem Fami-
liennachmittag in die Bibliothek
ein. Unter dem Motto „Mission
Schulanfang“ warten auf die
Kinder eine spannende Ge-
schichte und mehrere Mit-
Mach-Stationen. Wer mindes-
tens fünf „Missionen“ erfüllt,
erhält am Ende eine kleine Über-
raschung.
Der Eintritt zur Veranstaltung

ist frei. Eine vorherige Anmel-
dung ist erforderlich (auch Fra-
gen sind hier möglich): Tel.
033971/85278 oder E-Mail an
bibliothek@kyritz.de WS

Buslinien fahren
nach Plan
WUSTERHAUSEN. Ab Mon-
tag, 25. August, wird die Bus-Li-
nie 714 ihren gewohnten Fahr-
plan über Plänitz und Leddin an-
nähernd wieder aufnehmen.
Die Linie 712 kehrt in den Nor-
malfahrplan zurück. Die Linie
711 verkehrt wieder über Bück-
witz. Die HaltestelleWusterhau-
sen, Tankstelle in Richtung Ky-
ritz, kann weiterhin nicht von
den Linien 707, 711, 712 und
714 bedient werden. WS
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Karstädt
Ev. Kirche Laaslich Kirchblütenstr.:
So. 9 Uhr Gottesdienst
Ev. Kirche Postlin
Petrus-Kregenow-Str.: So.
10.30 Uhr Gottesdienst mit Taufe
Ev. Kirche Pröttlin Grabower Str.:
So. 11 Uhr Gottesdienst

Marienfließ
Ev. Klosterstift Marienfließ
Tel. 033969/20800: Sa.-Fr. 12 Uhr
Friedensgebet

Wittstock
St.-Marien-Kirche Wittstock
Kirchplatz: So. 9.30 Uhr Gottes-
dienst

BERATUNG & HILFE

Wittstock
Familienzentrum „Elki“
Burgstr. 46:Mo. 14-18 Uhr,Di.,
Do. 10-18 Uhr,Mi. 13-16 Uhr Bera-
tung, kreatives Gestalten, Spiel-/
Buchverleih, Unterstützung beim
Homeschooling, Anmeldung für Fa-
milien unter Tel. 03394/404752 und
0152/01599212, zusätzliche telefo-
nische Sprechzeiten: Mo 18-20 Uhr,
Mi 11-13 Uhr
Kontakt- und Beratungsstelle
der Awo Markt 8: Sa. 9.30-13 Uhr,
Di. 10-18 Uhr,Do. 12-18 Uhr, Fr.
10-13 Uhr tel. erreichbar unter Tel.
03394/444213 und per E-Mail:
kbs.wittstock@awo-opr.de., Mo und
Mi Gesprächstermine.
Treffpunkt Röbeler Vorstadt
Clara-Zetkin-Str. 7:Mo. 13-15 Uhr,
Mi. 16-18 Uhr Selbsthilfewerkstatt

TOURIST-INFORMATION

Kyritz
Kultur- und Tourismusbüro
Tel. 033971/85255, Maxim-Gorki-
Str. 32:Mo., Mi., Do. 10-16 Uhr,
Di. 10-17 Uhr, Fr. 9-14 Uhr geöffnet

Wusterhausen
Touristinformation
Tel. 033979/87760, Am Markt 3:
Sa. 10-16 Uhr,Di. 13-18 Uhr,Do.,
Fr. 10-17 Uhr geöffnet

Alle Angaben ohne Gewähr

Spaß mit Herricht und Preil
„Der Gartenfreund“ oder „Die Briefmarke“. Das
Programmvon JörgMetzner und Sascha Kiesewet-
ter versteht sich deshalb als eine Verbeugung vor
diesem genialen Komiker-Duo – und das bereits in
der zweiten Auflage. Text: WS, Foto: Promo

2 Karten für die Veranstaltung am 31. August in
Olafs Werkstatt gibt es unter Tel. 033970/14423 oder
online auf: www.olafs-werkstatt.de. Die Veranstal-
tung beginnt um 15 Uhr. Zuvor kann man ab 14 Uhr
Kaffee und Kuchen genießen.

Die beiden Kabarettisten Jörg Metzner und Sa-
scha Kiesewetter vom Kabarett Fettnäpfchen

präsentieren am Sonntag, dem 31. August, ab 15
Uhr in Olafs Werkstatt in Neustadt (Dosse) ihr Pro-
gramm „Kesselalarm mit Herricht und Preil – Es
war nicht allen schlecht.“
25Jahre langzähltedas legendäreKomikerduoRolf
Herricht und Hans Joachim Preil zu den absoluten
Publikumslieblingen der DDR-Unterhaltung. Ihre
SketchehabenheuteKultstatusundwerden immer
wieder gern gesehen. Unvergessen sind nicht nur

Berlinchen
Dorfkirche Berlinchen
Dorfplatz 5: So. 10 Uhr Gottes-
dienst, 10. Sonntag n. Trinitatis

Brunn
Kirche So. 10.30 Uhr Gottesdienst

Buchholz
Ev. Kirche Buchholz
Hauptstr.: So. 10.15 Uhr Gottes-
dienst

Darritz
Ev. Kirche Darritz
So. 10 Uhr Gottesdienst

Fehrbellin
Evangelische Kirche
Feldbergstr. 43: So. 14 Uhr Gottes-
dienst, Verabschiedung von Lektor
K. Kama
Evangelische Stadtkirche Fehr-
bellin So. 14-15 Uhr Regionalgot-
tesdienst

Groß Leppin
Ev. Kirche Groß Leppin Große
Str.: So. 14 Uhr Gottesdienst

Groß Lüben
Ev. Kirche Groß Lüben Dorfstr.:
So. 9 Uhr Gottesdienst

Groß Pankow
Ev. Kirche Klein Gottschow Dorf-
str.: So. 10 Uhr Gottesdienst mit
anschl. Gemeindeversammlung

Vermag die Biografie einer deut-
schen Kaiserin heute nochMen-
schen zu interessieren?
Die Zeiten, in denen die erste

GattinWilhelms II., AugusteVik-
toria, lebte und sie die wohl be-
kannteste Frau im Deutschen
Reich war, liegen lange zurück.
Populär war sie nicht durch
Skandalgeschichten, sondern
vor allem durch ihr öffentliches
Engagement. „Kirchenjuste“
genannt, förderte sie zwischen
1890 und 1914 über 100 Kir-
chenbauten, darunter auch in
Arbeiter- und Vorortgemeinden
und engagierte sich in der Laza-
rettpflege im Krieg. Sie wurde
sogar zum Mode-Idol in
Deutschland.
Als mit ihrer Beisetzung am

19. April 1921 in Potsdam die
Monarchie in Deutschland end-
gültig zuGrabegetragenwurde,
geleiteten den Sarg mehr als
200000 Menschen.
Alexandra von Ilsemann wid-

met dem Leben der von derWis-
senschaftwenigbeachteten, am
22. Oktober 1858 in Dolzig in

Die wertvolle Lütkemüller-Or-
gel in der Dranser Kirche soll
restauriert werden. Foto: Picasa

gehalten von Friedrich Drese
aus Malchow, in die Dranser
Kirche ein.
Friedrich Drese ist Leiter des

Orgelmuseums in Malchow
und Vorsitzender der Friedrich-
Hermann-Lütkemüller-Gesell-
schaft, welche länderübergrei-
fend in Brandenburg, Sachsen-
Anhalt und Mecklenburg-Vor-
pommern tätig ist unddieOrte,
in denen Lütkemüller-Orgeln
stehen, miteinander vernetzen
möchte.
Ihr Hauptanliegen ist die Be-

wahrung deswertvollen Lütke-

müller-Orgel-Erbes und die
Unterstützung seiner Erhal-
tung. WS

2 Die Veranstaltung beginnt am
Samstag, dem 30. August, um
14.30 Uhr. Im Anschluss lädt der
Förderverein zu interessanten
Gesprächen bei Kaffee und Ku-
chen auf dem Kirchplatz ein. Der
Eintritt ist frei.

HIER FINDEN SIE HILFE

NOT- UND
SERVICENUMMERN

Polizei: 110
Feuerwehr: 112
Behördenruf: 115

Krankentransport:
0331/1 92 22

Zahnärztl. Notdienst:
0331/3 70 10

Apotheken:
0800/0 02 28 33

Frauenhaus und
Frauenberatungsstelle:
03391/23 03

Telefonseelsorge:
0800/1 11 01 11, 0800/1 11 02 22

Weißer Ring, Außenstelle OPR, Opfer-
beratung und Opferhilfe:
0173/43 84 47 2

Alzheimer-Beratungsstelle:
0180/3 22 45 22

Giftnotruf Brandenburg:
030/1 92 40

Kinder- und Jugendtelefon:
0800/1 11 03 33

Elterntelefon: 0800/1 11 05 50

Blutspenden:
www.blutspende-nordost.de
www.drk-blutspende.de

BEREITSCHAFTSDIENSTE

Ärzte:
116 117
Augenärzte:
01805/5 82 22 35 15

KARTEN- UND HANDY-
SPERRUNG

EC- und Kreditkarten:
116 116

Alle Angaben ohne Gewähr.

VERANSTALTUNGSKALENDER VOM 23. AUGUST BIS ZUM 29. AUGUSTBUCHTIPP

KINDER & JUGEND

Wittstock
Jugendzentrum „Alte Schlosse-
rei“ Eisenbahnstr. 2: Sa., Di.-Fr.
13-19 Uhr geöffnet;Do. 15 Uhr
Siebdruckworkshop für Kinder und
Jugendliche von zehn bis 18 Jahre

KURSE &WORKSHOPS

Wittstock
Treffpunkt Röbeler Vorstadt
Clara-Zetkin-Str. 7:Mo. 9-10, 10-
11 Uhr, Fr. 10-11 Uhr Handykurse
für Interessierte 60+; Fr. 9 Uhr
Sturzprävention, Anmeldung unter
Tel. 03394/475916
Volkssolidarität
Tel. 03394/47590, Poststr. 11:Mi.
9 Uhr Sturzprävention, Anmeldung
unter Tel. 03394/475916

SENIOREN

Wittstock
Treffpunkt Röbeler Vorstadt
Clara-Zetkin-Str. 7:Di., Do. 13-
16 Uhr Karten spielen, Rommé
Volkssolidarität
Tel. 03394/47590, Poststr. 11:Di.
9-11 Uhr Plauderstübchen;Di.
12.30-15.30 Uhr Karten spielen,
Skat und Rommé

SOZIALES

Wittstock
Bürgerhaus Dranse
Dranser Dorfstr.:Mi. 18 Uhr Tanz-
kurs Kreistänze und Standardtänze
Schwimmhalle im Freizeitzent-
rum Tel. 03394/433240, Rheinsber-
ger Str. 6: Sa., So. 9-17 Uhr,Di.,
Mi. 15-20.30 Uhr,Do., Fr. 15-
21.30 Uhr geöffnet

KIRCHE

Bad Wilsnack
St. Nikolaikirche Bad Wilsnack
An der Nikolaikirche: So. 10 Uhr
Gottesdienst

Barsikow
Kirche So. 10.30 Uhr Gottesdienst

Sie war bestrebt,
Gutes zu tun

der Niederlausitz geborenen
Prinzessin ein ganzes Buch. War
Augustenurdie FrauanderSeite
ihresMannes, ihm gehorchende
Mutter von siebenKindern, oder
hatte sie einen größeren Einfluss
auf den deutschen Kaiser. War
sie, wie es im Untertitel heißt,
„Die Macht hinter Kaiser Wil-
helm II.“? Mit vielen Details, Bil-
dern und Briefenwird das Leben
einer bemerkenswerten Frau er-
zählt, ihr Lebensstil zwischenRe-
präsentation und Freizeitgestal-
tung.
Dass sie zurpolitischenBerate-

rin des Kaisers wurde, wird viele
überraschen. Sie begleitete Wil-
helm II. während des Ersten
Weltkrieges sogar ins Feld, um
ihm den Rücken zu stärken. Der
Herrscher soll es meisterhaft ver-
standen haben, sich vor allem
Unangenehmenzudrücken.Auf
viele Personalentscheidungen
nahmsiedirektenEinfluss. Enga-
giert in vielen sozialen Projekten,
setzte Auguste Viktoria durch,
dass Frauen ab 1908 in Deutsch-
land das Abitur ablegen und stu-
dieren konnten, und sie infor-
mierte sich über die bürgerlichen
Frauenbewegungen ihrer Zeit.
Mit einer umfangreiche Dar-

stellung des Lebens am Hofe,
vielen Details bis hin zu den
Schwiegertöchtern schuf die
Autorin in einer Mischung von
Boulevardgeflüster und wissen-
schaftlich akribischer Auswer-
tungderArchiveeinegut lesbare
Darstellung, ein spannendesGe-
schichtsbild der letzten Jahredes
Kaisertums, weit über eine Bio-
grafie hinaus. rv

2 Von Ilsemann, A.: Auguste Vik-
toria – die letzte Kaiserin. Gmei-
ner Studio, 2025.

Cover: Verlag

Der Wochenspiegel veröffentlicht in lo-
ser Folge Texte auf Plattdeutsch.
Unterstützt werden wir dabei vom
Verein für Niederdeutsch im Land
Brandenburg e.V. sowie vom Platt-
deutschen StammtischWittstock. Da-
für vielen Dank! Und Ihnen, liebe Lese-
rinnen und Leser, viel Vergnügen beim
Lesen! Ihr Wochenspiegel-Team

Vörbillers

As ik ’n Jung’ von Johrer teihn woll wier,
gew dat tau Hus nich soväl Brus’ un Bier.
Bi uns stünn achter Grapen, Pott un Pann

an ’t Füerlock ’ne irden Kaffeekann;
un harr ik Döst un wier ok grad allein

un Grodmudders nich in de Kök tau seihn,
drünk ik den Kaffee glieks so ut de Tüll.

Ik wüsst, dat düt bi Grodmudders nich güll,
sei künn dat Supen ut de Kann nich liden!

Eins harr s’ mi fott’t! Furts füng sei an tau strieden,
un ehr beid’ Hänn’ wiern all ehr Dag nich ful:

Klatsch, batsch! Dor harr ik all ’n poor an ’t Mul.

Den’ annern Dag stünn Mudders an den Hird.
As ik sei segh, wo heww ik mi verfihrt:

Mien Mudders harr de Kann’ntüll in ehr Snut
un sög un drünk! Dor äwer röp ik lut:

Na, dat is gaud! Wat möt ik hier beläwen?
Nu gah glieks hen un lat ’n Backs Di gewen!

Mien Mudders grient un stellt de Kann an ’n Rok;
Ach, wäs man still! Grodmudders deit dat ok!

Heinz Pantzier

Vörbillers

DRANSE. Die Orgel in der Kir-
che von Dranse ist ein Spät-
werk des Orgelbaumeisters
FriedrichHermann Lütkemüller
(1815 – 1897) aus Wittstock –
und sie ist stark beschädigt
und nicht spielbar.
Das Instrument aus dem Jah-

re 1892 soll jedoch in allen Tei-
len eingehend restauriert wer-
den.
ZumAuftakt der Spendenak-

tion für die SanierungderOrgel
lädt der Förderverein der Dran-
ser Kirche e. V. für den 30. Au-
gust herzlich zu einemVortrag,

Die Lütkemüller-Orgel
soll wieder klingen
Spendenaktion startet am 30. August mit Vortrag in der Dranser Kirche

Marionetten-Führung
für Kinder und Familien
NEURUPPIN. Das Museum
Neuruppin lädt Ferienkinderund
Familien amMittwoch, dem 27.
August, um 11 Uhr zu einer Ma-
rionetten-Führungmit dem Titel
„Unterwegsmit Theodor Fonta-
ne durch das Museum Neurup-
pin” ein.
Im Rahmen des Sommerfe-

rienprogramms führt Theodor
Fontane „höchstpersönlich“
durch das Museum Neuruppin,
begleitet auch vom jungen
Wichmann Graf von Arnstein,
dem letztenGrafen von Lindow-
Ruppin aus dem 16. Jahrhun-
dert.
Gemeinsamunternehmen die

beiden eine Reise durch die Ge-
schichte Neuruppins, die dabei
mit Witz und Charme erzählt
wird. Bei der unternommenen

Reise besuchen sie natürlich
zentrale Stationen der Stadtge-
schichte – ganz nebenbei wird
aber auch die klassische Frage
geklärt, warum Neuruppin
eigentlich vor allem auch als
Fontane-Stadt bekannt ist.
Zwei rund 80 Zentimeter gro-

ße Marionetten des Lindenber-
ger Marion-Etten-Theaters er-
wecken dabei die Geschichte im
Museum auf unterhaltsame, le-
bendige aber auchüberraschen-
de Weise zum Leben. Das ver-
spricht einen Museumsbesuch,
der nicht nur viel Wissen vermit-
telt, sondern auch noch Spaß
macht! WS

2 Zuzüglich zum flexiblen Eintritt
wird eine Gebühr von drei Euro
erhoben.
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In der Papenbrucher Kirche
findet heute ein Orgelkon-
zert statt.
Foto: Christamaria Ruch

Laudatio Organi
Orgelkonzert zu Ehren von Albert Hollenbach am
heutigen Samstag ab 16 Uhr in Papenbruch

PAPENBRUCH. Neben Fried-
rich Hermann Lütkemüller gibt
es noch einen zweiten bekann-
ten Orgelbauer in unserer Re-
gion. Die Rede ist von Albert
Hollenbach, dessen 175. Ge-
burtstag wir in diesem Jahr be-
gehen. Seine Gesellenjahre ab-
solvierte er bei Lütkemüller und
erweiterte seine Kenntnisse und
Fähigkeiten bei berühmten
Baumeistern wie Friedrich Lade-
gast aus Weißenfels und Eber-
hard Friedrich Walcker aus Lud-
wigsburg.

Auch Hollenbach hinterließ
zahlreiche Werke in unserem
Kirchenkreis. Ähnlich wie Lüt-
kemüller in Wittstock ein gro-
ßes Werk schuf, baute Hollen-
bach für die Pfarrkirche Sankt
Marien in Neuruppin (heute
Kulturkirche) eine große Orgel,
die leider nicht mehr erhalten
ist.

Viele der kleineren Instru-
mente auf den Dörfern wurden
restauriert. Anlässlich seines
Geburtstags läuft in diesem Jahr
eine kleine Konzertreihe zur Er-
innerung an Albert Hollenbach.

Am heutigen Samstag, 23.
August, erklingt ab16Uhr inPa-
penbruch die Orgel unter dem
Motto „Laudatio Organi“. Das
Programm beinhaltet Orgelmu-
sik, Gesang und gelesene Texte
rund um das Thema Orgel. Die
Ausführenden sind Antje Simon
(Gesang), Uwe Metlitzky (Orgel)
und Michael Schetelich (Texte).

Der Eintritt ist frei, Spenden
werden am Ausgang erbeten.

Weitere Konzerte rund um
Hollenbach erklingen am:
3 Sonntag, 7. September,
14.30 Uhr in Fretzdorf, Oboe
und Orgel
3 Sonntag, 14. September, 15
Uhr in Karwe, Klarinette und Or-
gel
3 Samstag, 20. September, 17
Uhr in Rägelin, Männerchor und
Orgel
3 Sonntag, 21. September, 17
Uhr in Gottberg, Violine und Or-
gel
3 Samstag, 18. Oktober, 17 Uhr
in Darritz, Trompete und Orgel
3 Freitag, 28. November, 19
Uhr in Walsleben, Trompete und
Orgel WS

Aus für Familienzentren in
OPR trifft auf Widerstand
Die vier Familienzentren in Ostprignitz-Ruppin stehen vor dem Aus: Der Landkreis will
ab 2026 nur noch Geld für mobile Hilfen ausgeben – Unterschriften gegen Schließung

WUSTERHAUSEN.Die vier Mo-
nate alte Marie hat die Augen
geschlossen und saugt an der
Brust, während ihr Zwillingsbru-
der Theo schon satt ist und ein
paar Meter weiter zwischen an-
deren Frauen und deren spielen-
den Babys schläft.

„Ich bin hier gelandet, weil es
eine Krabbelgruppe gibt“, sagt
Janine*. Die 33-jährige Mutter
der Zwillinge wohnt in Neustadt
(Dosse) und kommt regelmäßig
zu Treffen ins Familienzentrum
Wusterhausen. „Der Austausch
mit anderen Müttern ist das A
und O“, sagt die Grundschulleh-
rerin. Dabei geht es um Bauch-
schmerzen der Kinder, Zähne-
kriegen oder passendes Spiel-
zeug. „Hier hat man Ruhe, weil
sich auch andere mal kurz um
die Kinder kümmern“, sagt Jani-
ne. Zudem gebe es im Familien-
zentrum Wusterhausen Platz,
damit die Kinder krabbeln kön-
nen, stimmt Nathalie zu. Die 33-
Jährige aus Kyritz ist mit ihrem
sechs Monate alten Erich seit gut
drei Monaten regelmäßig im Fa-
milienzentrum. „Man kann hier
das Bällebad und auch die kleine
Kletterwand ausprobieren“,
sagt Nathalie.

DIE MÜTTER SCHÄTZEN DEN
AUSTAUSCH UNTEREINANDER

Den Kleinkindern tue das Zu-
sammensein mit Gleichaltrigen
gut, sagt Janine. „Dann gewöh-

nen sich die Kinder schneller an
die Kita.“ Diese Erfahrung hat
Janine zumindest mit ihrer Toch-
ter Charlotte gemacht, die in-
zwischen zwei Jahre alt ist. „Ich
habe schon damals die Zeit im
Familienzentrum sehr genossen
undhabenochheuteKontakt zu
anderen Müttern“, sagt sie.

„Hier entstehen nicht nur
Netzwerke, sondern auch
Freundschaften“, sagt Bettina
Archut. Die 63-Jährige ist Koor-
dinatorin des Familienzentrums
in Wusterhausen, das von der
Arbeiterwohlfahrt (AWO) be-
trieben wird. Die gelernte Erzie-
herin und Grundschullehrerin
lädt in der Woche fast täglich zu
Begegnungen in das Zentrum in
der Domstraße 4 ein: Dienstags
geht es nach einem Frühstück
von 9 bis 12 Uhr um die Kindes-
entwicklung im ersten Lebens-
jahr, mittwochs um einen offe-
nen Austausch mit anderen,
donnerstags um Knirpsensport
für ein- bis dreijährige Kinder.

In den Sommerferien gibt es
zudem montags ein Ferien-
Kreativprogramm sowie freitags
zusätzliche Angebote wie eine
Ferienküche, einen Ausflug zum
Strandbad Wusterhausen oder
Kinderkino.

HIER HERRSCHT EINE
WOHLFÜHL-ATMOSPHÄRE

Hinzu kommt mittwochs von 14
bis 18 Uhr ein Seniorennachmit-

tag. Dort können bei Kaffee
und Kuchen Karten- und
Brettspiele gespielt werden.
„Wir haben hier eine Wohl-
fühl-Atmosphäre“, sagt Ar-
chut. Das funktioniere aber
nur, weil man mit dem Fami-
lienzentrum in Wusterhausen
einen festen Begegnungs-
platz habe. An diesem wer-
den auch Spenden gesam-
melt und übergeben, wie et-
wa für das Übergangswohn-

heim in der Dossestadt.
„Wusterhausen mit seinen 22

Ortsteilen ist ein zentraler Punkt
im ländlichen Raum“, so Ar-
chut. Sie hat vor etwa drei Wo-
chen erfahren, dass das Fami-
lienzentrum zum Jahresende
vor dem Aus steht. Der Grund:
Der Landkreis will ab 2026 nur
noch Geld für sogenannte „fa-
milienunterstützende Hilfen“

geben, wenn diese Hilfen mobil
angeboten werden.

OPR WILL AB 2026 NUR
NOCHMOBILE FAMILIEN-
UNTERSTÜTZENDE HILFEN

Der Landkreis spricht von einem
„Perspektivwechsel“ und be-
gründet dies damit, dass in den
vier Familienzentren – neben
Wusterhausen gibt es auch in
Kyritz, Rheinsberg und Witt-
stock eines – zu wenige Familien
erreicht würden. Zudem reiche
das Geld nicht, um weitere Fa-
milienzentren zu eröffnen. Al-
lerdings wurden allein in den
zwei Zentren in Kyritz und Wust-
erhausen 2024 mehr als 5500
Besuche gezählt.

„Für mobile Angebote
braucht man ein Auto“, sagt
Archut – und zudem Räume für
die Angebote. „Die Schulen
und Turnhallen sind voll und zu-
dem für Babys meist zu kalt“,
sagt Zwillingsmutter Janine. Sie
fragt sich zudem, ob Bällebad,
Kletterwand und Babywippen
künftig von Ort zu Ort transpor-
tiert werden sollen.

SOZIALER AUSTAUSCH IST
FÜR DIE ELTERN UND DIE
KINDER WICHTIG

Ohne Treffpunkt werde der Aus-
tausch mit anderen Müttern
fehlen, sagt Theresa aus Neu-
stadt, die mit Töchterchen Ida
(neunMonate) zurKrabbelgrup-
pe nach Wusterhausen gekom-
men ist. Die 27-Jährige kritisiert,
stets werde bei der Bildung und
der Familie als Erstes gespart.

Dabei sei der soziale Aus-
tausch nicht nur für die Mütter
und Väter, sondern auch für die
Kinder wichtig, sagt Emily. Die
35-Jährige aus Großderschau im
Havelland ist am Dienstag zum
ersten Mal mit ihrem vier Mona-
te alten Sohn Ferdinand im Fami-
lienzentrum in Wusterhausen.
„Ichhättenicht erwartet, dass es

hier so viele Angebote gibt“,
sagt Emily. Auch ihr Sohn ist mit
großen Augen dabei. „Er ist wie
ausgewechselt, dabei hatte er
heute Morgen noch schlechte
Laune.“

Über die geplante Neuord-
nung wird Mitte September der
Jugendhilfeausschuss des Kreis-
tages in Neuruppin beraten.
Derweil werden in Kyritz und
Wusterhausen schon Unter-
schriften gegen diesen Plan ge-
sammelt. Allein in Wusterhau-
sen sind innerhalb einer Woche
mehr als 60 Unterschriften zu-
sammengekommen. „Wir wol-
len dem Landkreis zeigen, wie
viele Familien betroffen sind“,
sagt AWO-Koordinatorin Ar-
chut. Andreas Vogel

*Die Mütter wollten nicht mit
ihrem vollen Namen in der Zei-
tung stehen.

Hier entstehen nicht
nur Netzwerke,
sondern auch
Freundschaften.

Bettina Archut
Koordinatorin des

Familienzentrums in
Wusterhausen

Matteo (5 Monate) mit Mama
Anika und Papa Ringo im be-
liebten Familienzentrum in
Wusterhausen.
Fotos: Henry Mundt

Erfahrungsaustausch im Fami-
lienzentrum „Mittendrin“ in
Wusterhausen.

Infoabend für
interessierte Pflegeeltern
NEURUPPIN. Es kann aus ver-
schiedenen Gründen dazu kom-
men, dass Eltern und Kinder
nicht unbeschwert im gemein-
samen Zuhause leben können.
Eine Form der Hilfe und Unter-
stützungsleistung des Allgemei-
nen Sozialen Dienstes ist daher
die sogenannte Vollzeitpflege
gemäß § 33 SGB VIII.

Hier vermittelt der Pflegekin-
derdienst Kinder und minderjäh-
rige Jugendliche in geeignete
Pflegestellen. Bei der Suche
nach einer passenden Pflege-
stelle sollten Alter, individueller
Entwicklungsstand und die per-
sönliche Bindungen zum sozia-
len Umfeld des Kindes Berück-
sichtigung finden.

Der Pflegekinderdienst unter-
stützt dabei die Familien vor und
während der Aufnahme eines
Pflegekindes und über die ge-

samte Zeit des Pflegeverhältnis-
ses hinweg. Die leiblichen Eltern
des Kindes werden in den Hilfe-
prozess zudem mit eingebun-
den. Der Pflegekinderdienst
sucht geeignete Familien, Paare
(ob verheiratet oder nicht) und
Alleinstehende, die sich vorstel-
len können, einem fremden
Kind vorübergehend oder auch
länger ein Zuhause zu bieten.

Hierzu findet am Dienstag,
dem 16. September, von 16 bis
17.30 Uhr beim Landkreis OPR
im Amt für Familien und Jugend,
Heinrich-Rau-Straße 27-30 in
Neuruppin im Raum 203, ein
Infoabend für Interessierte statt.
Um vorherige Anmeldung wird
gebeten, entweder per E-Mail
an pflegekinderdienst@opr.de
oder auch telefonisch unter
03391/ 688 5116, -5146,
-5162, -5181. WS

Verkaufe Heu/Stroh
auch kleine Bunde sowie Kartoffeln,

Futterrüben, Mais, Getreide
(Roggen, Gerste, Hafer,Weizen)
auch gequetscht oder geschrotet

bei Pritzwalk.
Anfuhr nach Absprache möglich.

Fleisch & Wurst im Hofladen
Mo-Fr 9-15, Sa 9-12 Uhr u. nach Vereinb.

Tel.: 0173 - 20 54 092
Landwirtschaft zum sehen,

fühlen, schmecken,
erlebe was du isst!!!

www.landgourmet-sarnow.de

Verkauf ab Hof: Mo. - Fr. 7.30 - 9.00 u. 15.30 - 17.30 Uhr, Sonnab. 9 - 12 Uhr
Geflügelhof Gaetke, OT Keller 47, 16835 Lindow, Tel. 033083 / 80447

11.15 Dranse Einkaufscenter
11.30 Sewekow Feuerw.
11.40 Berlinchen Bush.
11.45 Randow Mitte
11.50 Kl. Haßlow Bush.
12.05 Biesen Feuerw.
12.30 Jabel Kirche
12.40 Glienicke Bush.
12.50 Zaatzke Kirche
13.05 Maulbeerw. Telefonz.
13.15 Blesendorf Waage
13.25 Volkwig Bush.
13.30 Wernikow Kirche
13.40 Wulfersdorf Waage
13.50 Neu Cölln Bush.
14.00 Freyenstein Markt
14.10 Niemerlang Telefonz.
14.15 Tetschend. Waage
14.20 Ackerfelde Post
14.35 Heinrichsd. Bush
14.40 Eichenfelde Bush.

7.30 Rossow Gastst.
7.40 Fretzdorf Bush.
7.50 Herzsprung Bush.
8.00 Christdorf Bush.
8.10 Königsberg Kirche
8.20 Grabow Kirche
8.30 Blumenthal Kreuzung
8.40 Blandikow Konsum
8.50 Heiligengr. Feuerw.
9.00 Liebenthal Kirche
9.10 Papenbruch Kirche
9.30 Wittstock Parkplatz

schwarzer Netto
9.45 Scharfenb. Konsum
9.50 Goldbeck Kreuzung
10.00 Dossow Kirche
10.10 Gadow Bush.
10.25 Zootzen Bush.
10.30 Siebmannsh. Bush.
10.40 Babitz Kirche
10.50 Gr. Haßlow Telefonz.
11.05 Schweinrich Kirche

Junggeflügel- u. Futterverkauf am Mittwoch, dem 27.8.
Legereife Junghennen (br., schw., wß) 13 €, Blausperber, Königsberger, Sussex,
Grünleger, Marans, Hähne, Mularden, Pekingenten und Broiler.
Alle Tiere sind geimpft. Auch Annahme von Bestellungen am LKW.

Nächste Tour: Mittwoch 10.9.

lebende Masthähnchen (Broiler) | ca. 2 kg | Stk. 6 ,- €

info@rohwedder.email
0160 / 111 36 44

Abholung direkt am Stall: Bitte sorgen Sie
für einen

artgerechten
Transport !

Hasenwinkel 25
16928 Pritzwalk

13. September 9:00 - 11:00 Uhr

~ Keine Vorbestellung notwendig ~

letzer
2025

Sie verkaufen mit Herzblut frische
und handgemachte Produkte aus
der Region? Sie haben Spaß an
lebendigemMarkttreiben?
Dann sind Sie bei uns richtig.

WIR SUCHEN SIE!
SIE BRINGENMIT:

• Obst und Gemüse, Fleisch- und Wurstwaren,
Käse, Imkereiprodukte und Backwaren

• Feinkost und Spezialitäten
• Kunsthandwerk und Handgemachtes
• Blumen und Pflanzen
• Streetfood oder kleine Imbissangebote

WIR BIETEN IHNEN:

• attraktive Standplätze im Herzen der Stadt
• faire Konditionen und unkomplizierte Abläufe
• Werbung und Social-Media-Präsenz durch uns
• ein nettes, engagiertes Team
• auch junge Unternehmen sind willkommen

FÜR UNSERENWOCHENMARKT.

Immer freitags von 8 bis 13 Uhr.

Gern ab sofort.

Alle Infos auf www.pritzwalk.de:

PRITZWALK
WIE ES EUCH GEFÄLLT

WOCHENSPIEGEL-GRUSSANZEIGEN

PURESGLÜCK
VERSCHENKEN?

...mit unseren Familienanzeigen.
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Farbenfroh und hübsch kombi-
niert: Jetzt ist der richtige Zeit-
punkt, Balkon- und Terrassen-
gefäße mit neuen Pflanzen zu
gestalten.UmdemtrübenWet-
ter zu trotzen, darf es im Herbst
ruhig etwas bunter zugehen.
Robuste Blattschmuckpflanzen
und spätsommerliche Blüten
setzen stimmungsvolle Akzen-
te und sorgen für einen zauber-
haften Anblick vor dem Fenster
– auch an grauen Tagen. Wie
das am besten geht, erklären
Experten des Bundesverbandes
Einzelhandelsgärtner (BVE) im
Zentralverband Gartenbau.

Dank gezielter Züchtungen
bietet der gärtnerische Fach-
handel mittlerweile eine große

Auswahl an attraktiven
Herbstpflanzen. Die Viel-

falt an winterharten Sor-
ten, die auch in der kal-

ten Jahreszeit Freude bereiten,
ist in den letzten Jahren stetig
gewachsen.

Nicht fehlen dürfen die be-
liebten Purpurglöckchen (Heu-
chera). Mit ihren dekorativen
Blättern in Tönen vonGelb über
Orangebis Violett sind sie echte
Hingucker. Die pflegeleichte
Staude fühlt sich in Sonne wie
Schatten wohl und behält ihr
Laub auch im Winter. Die zar-
ten, rosafarbenen Blüten ste-
hen auf langen Stielen über
dem flachen Laub und setzen
zusätzliche Akzente. Ebenso
reizvoll sind Astern (Aster), die
mit langanhaltender Blütezeit
punkten. Die Fetthenne (Se-
dum) bringt mit ihren dickflei-
schigenBlättern unddenkräfti-
gen Blütenständen Struktur
und Fülle in die Pflanzung. Sie
zählen – ebenso wie Heide-
pflanzen (Calluna) – zu den
klassischen Blühpflanzen im
Herbst.

Kühle Nächte verleihen
Wolfsmilch-Arten (Euphorbia)
ihre charakteristische Laubfär-

bung – je nach Sorte in war-
mem Purpur bis tiefem Burgun-
derrot. Einen besonders filigra-
nen Effekt erzielt das winter-
harte Lampenputzergras (Pen-
nisetum), dessen grazile Blü-
tenrispen sich sanft im Wind
bewegen. Ebenfalls gut geeig-
net: Seggen (Carex) mit ihren
schmalen Halmen in Grün,
Gelb oder warmen Bronzetö-
nen. Efeu (Hedera) sorgt mit
seinen herabhängenden Trie-
ben für einen schönen Ab-
schluss am Rand von Pflanzge-
fäßen.

Die Herbstpflanzen lassen
sich ganz nach persönlichem
Stil kombinieren. Ein Mix aus
verschiedenen Farben und
Blattstrukturen wirkt lebendig
und abwechslungsreich. Für
eine ausgewogene Wirkung
empfiehlt es sich, höhere Pflan-
zen in der Mitte zu platzieren
und nach außen hin flacher zu
werden. Werden die Pflanzen
inEinzelgefäßenarrangiert, las-
sen sichdiesebei Bedarf flexibel
umstellen. so

Purpurglöckchen be-
halten ihr Laub das
ganze Jahr über.

Foto: Ina Schidlowski

Bunter Herbst
Diese Pflanzen bringen Farbe auf Balkon und Terrasse

RÄTSELSPASS IM WOCHENSPIEGEL
PRÄSENTIERT IHNEN IN DIESER WOCHE

Anzeige

IHR HOROSKOP VOM 23.08. BIS 29.08.2025

Bevor Sie sich Neuem
zuwenden, sollten Sie eine
ältere Angelegenheit mög-
lichst zuerst zu einem
guten Ende bringen. Die
Gefahr, sich zu verzetteln,
wäre ansonsten nämlich
zu groß.

Ein bisschen mehr Dreis-
tigkeit dürfen Sie sich in
manchen Dingen getrost
leisten! Zumal Ihre Mit-
menschen ja auch ihre
Ellenbogen ausfahren.
Diese haben nicht mehr zu
bieten als Sie.

Einsam fühlen Sie sich
gelegentlich noch am
wohlsten. Das birgt natür-
lich eine Gefahr in sich,
nämlich die, dass Sie den
Anschluss verpassen.
Doch so weit wird es
gewiss nicht kommen.

Sie machen es sich ein
bisschen zu leicht, wenn
Sie ein Problem einfach
auf eine Person abzuwäl-
zen gedenken. Stecken
Sie die Grenzen etwas
großzügiger ab. Es hilft
auch den anderen.

Natürlich ist Beschei-
denheit immer noch eine
Zier, doch das soll ja nicht
bedeuten, dass Sie unbe-
dingt Ihr Licht unter den
Scheffel stellen sollen!
Was Sie können, sollen
Sie auch zeigen.

Beim nächsten Anlauf
wird Ihnen der Erfolg
garantiert nicht versagt
bleiben. Was dieses Mal
noch nicht klappte, gelingt
Ihnen dann mit Sicherheit.
Wagen Sie also einen
erneuten Versuch.

Sie träumen insgeheim
von einer als märchenhaft
zu bezeichnenden Begeg-
nung. Dabei vergessen
Sie ganz die Realität.
Glücklicherweise helfen
die Sterne, gewissen Är-
ger zu umgehen.

Sie erobern im Stillen
zurück, was Sie erst vor
kurzer Zeit sehr großmütig
preisgegeben haben. Das
ist ein wirklich ausgespro-
chen raffinierter Schach-
zug, der großen Respekt
verdient!

Sofern Sie die Geduld
nicht zu Ihren Stärken
zählen, werden Sie derzeit
auf eine härtere Probe
gestellt. Denn das, was
Sie erreichen möchten,
lässt sich nämlich auf kei-
nen Fall erzwingen.

Auf kreativem Gebiet darf
man momentan eine
ganze Menge von Ihnen
erwarten. Somit wäre nun
die Gelegenheit günstig,
nach einem neuen Hobby
zu suchen. Probieren Sie
es einmal!

Bitte sorgen Sie nicht
ununterbrochen für neue
Nachrichten, denn nicht
jeder aus Ihrem Umfeld
dürfte das tolerieren.
Schweigen Sie da, wo an-
dere reden, und sagen Sie
nur das Nötigste.

Konflikten muss man eine
Zeit aus dem Weg gehen,
irgendwann muss man
sich ihnen aber stellen.
Dieser Zeitpunkt ist diese
Woche gekommen
Unerledigte Dinge könnten
jetzt angepackt werden.
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21.4.
-

20.5.

Stier
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Wassermann

20.2.
-

20.3.

Fische
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Schütze

Unserem Zeichner sind im unteren Bild 8 Fehler un-
terlaufen. Wo sind diese zu finden?
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Füllen Sie die leeren Felder so aus,
dass in jeder Zeile, in jeder Spalte
und in jedem 3-x-3-Kästchenqua-
drat alle Zahlen von 1 bis 9 enthal-
ten sind.
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Kunststoff-Mineralwasserfla-
sche mitbringen. Auf Wunsch
kann die Probe auch auf ver-
schiedene Einzelparameter wie
Schwermetalle sowie auf
Brauchwasser- oder Trinkwas-
serqualität überprüft werden.
Außerdem werden Boden-

proben für eine Nährstoffbe-
darfsermittlung entgegenge-
nommen. Hierzu ist es notwen-
dig, an mehreren Stellen des
Gartens Boden auszuheben, so
dass insgesamt etwa 500
Gramm der Mischprobe für die
Untersuchung zur Verfügung
stehen. WS

Wer mehr über sein Wasser er-
fahren möchte, kann es am
2. September in Fehrbellin
untersuchen lassen.
Foto: Peter Degener

KYRITZ. In diesem Jahr feiern
die Mitglieder des Gala-Sinfo-
nie-Orchesters Prag den 200.
Geburtstag von Johann Strauss
mit einer rauschenden Jubilä-
umsgala. International bekann-

te Solisten und das Johann-
Strauss-Ballett laden für den 11.
Oktober ins Kulti Kyritz zu einem
NachmittagvollerMusik imDrei-
vierteltakt ein, um das musikali-
sche Erbe der Väter der golde-

nen und silbernen Ära der Ope-
rette zu würdigen.
Mit seinenOperettenwie„Die

Fledermaus“ und „Eine Nacht in
Venedig“ sowie über 497weite-
ren Kompositionen hat Strauss

Pure Romantik
Die Band Farvenspeel aus Dänemark gastiert am
30. August in der Wittstocker Heilig-Geist-Kirche

WITTSTOCK/DOSSE. Harmo-
nisch, nordisch undmit wunder-
baren Songs über das alltägliche
Leben, dasGlück imKleinenund
die Schönheit des Nordens: Das
ist die Band Farvenspeel aus Dä-
nemark. Zu Farvenspeel gehö-
ren Tanja und Carsten Arndt so-
wie Nadine Timm. Farvenspeel
gibt am Samstag, dem 30. Au-
gust, ab 19.30 Uhr in der Heilig-
Geist-Kirche in Wittstock ein
Konzert.

Plattdeutsch spielt in diesem
Programmeine große Rolle, wo-
bei natürlich auch Songs in Eng-
lischundHochdeutscherklingen
werden. Mit diesem Programm
finden nun auch Titel von „Go-
dewind“ bis hin zu „Crosby,
Stills, Nash and Young“ Platz in
einem Farvenspeel-Konzert.
KleineAbstecher gibt es auchhi-
nein in christliche Titel. Hier ist
wohl „Hymn“vonBarclay James
Harvest oder „There was Jesus“

die Welt verzaubert. Das En-
semble aus der goldenen Stadt
Prag entfesselt einen wahren
Walzerrausch und erweckt die
Zeit der Könige und Kaiser des
19. Jahrhunderts wieder zum
Leben.
Komödiantische Einlagen, be-

zaubernde Tanzchoreografien
und weltbekannte Stücke wie
der „Kaiser Walzer“ oder der
„Radetzky Marsch“ verspre-
chen ein Fest der Melodien, das
noch lange in Erinnerung blei-
ben wird.
Die große Jubiläumsgala fin-

det am Samstag, dem 11. Okto-
ber, im Kulturhaus in Kyritz statt.
Der Einlass erfolgt ab 14.30 Uhr.
Das Konzert beginnt um 15.30
Uhr.Karten imVorverkaufgibt es
in der Kyritzer Touristinforma-
tion (Tel. 033971/85255), imRei-
sebüro, Globus und an den be-
kannten Vorverkaufsstellen. WS

Das Gala-Sinfonie-Orchester
Prag und das Johann-Strauss-
Ballett laden für den 11. Okto-
ber zu einer Strauss-Gala nach
Kyritz ein. Foto: Agentur

Im Walzerrausch
Strauss-Gala mit dem Gala-Sinfonie-Orchester
Prag am 11. Oktober im Kulti Kyritz

Beratung zu
Wasser und Boden
AfU bietet am 2. September in
Fehrbellin Wasser- und Bodenanalysen an

FEHRBELLIN.Die Arbeitsgrup-
pe für Umwelttoxikologie
(AfU), ein eingetragener Natur-
schutzverein, bietet auf ihren
Beratungsveranstaltungen die
Möglichkeit, sich zu Fragen der
Wasser- undBodenqualität, der
Wasseraufbereitung und zu
einer optimalen Bodendün-
gung zu informieren.
Am Dienstag, dem 2. Sep-

tember, 2025 bietet die AfU die
Möglichkeit in der Zeit von 10
bis 11 Uhr in der Fehrbelliner
Stadtbibliothek, Johann-Se-
bastian-Bach-Straße 7c, Was-
ser- und Bodenproben untersu-
chen zu lassen.
Gegen einen Unkostenbei-

trag kann dasWasser sofort auf
denpH-Wert unddieNitratkon-
zentration untersucht werden.
Dazu sollte man frisch abgefüll-
tesWasser (etwa1 Liter) in einer

OSTPRIGNITZ-RUPPIN. An-
geln ist im wasserreichen Land-
kreis OPR sehr beliebt – Tendenz
steigend. Das im Landkreis zu-
ständige Amt für Verbraucher-
schutz und Landwirtschaft geht
von insgesamt rund15000Ang-
lernaus, diedieGewässer inOst-
prignitz-Ruppinnutzen.Unddas
indenallermeisten Fällen zur Zu-
friedenheit von Behörde und Fi-
schereiaufsicht.
Andreas Sidow, zuständig für

den Bereich Fischerei beim Amt
für Verbraucherschutz und
Landwirtschaft des Landkreises,
und ThomasWalter, ehrenamtli-

cher Fischereiaufseher sowie
Präsidiumsmitglied des Landes-
anglerverbandes Brandenburg
e.V., können eine positive Bilanz
hinsichtlich der Angel- und Fi-
schereiaktivitäten inOstprignitz-
Ruppin ziehen. „Die allermeis-
ten Anglerinnen und Angler,
aber auch die im Landkreis noch
aktiven Berufsfischer, verhalten
sich vorbildlich und im Sinne der
gesetzlichen Regelungen. Nur
ganz selten muss eine Anzeige
erfolgen, es bleibt meist bei Be-
lehrungen, die dann auch ak-
zeptiert werden“, erläutert An-
dreas Sidow. Grundlage für die

Regelungen sind das Fischerei-
gesetz und die Fischereiordnung
des LandesBrandenburg, außer-
dem die Gewässerordnung des
Landesanglerverbandes, die
Sonderbestimmungen auf
Angelkarten, aber darüber hi-
naus auch Natur-, Wasser-, Tier-
schutz- undWaldgesetze.
Einwichtiges Bindeglied zwi-

schen den Behörden einerseits
und den Anglern auf der ande-
ren Seite ist die Fischereiauf-
sicht. Diese besteht in OPR aus
rund 65 ehrenamtlich Aktiven
wie eben Thomas Walter, der
nicht nur selbst ein passionier-

ter Angler ist, sondern auch
Vorsitzender des Kreisangler-
verbandes „Ruppin“ e.V.. Beim
Landesanglerverband ist er zu-
dem als Referent für Fischerei-
schutz und Gewässerordnung
tätig.
Auch ThomasWalter ist trotz

der zunehmenden Zahl an
Anglern zufrieden mit deren
Verhalten: „In der Regel läuft
alles vernünftig ab. Die Angler
wollen keinenStreit und zeigen
sich einsichtig, wenn man sie
auf ein Fehlverhalten oder auf
Verstöße hinweist. Damit sind
wir sehr zufrieden.“

Ab und an gibt es Probleme
mit wenigen Anglern, die mit
riesigen Mengen Futter mög-
lichst große Fische, vor allem
Karpfen, anlocken, aber dies nur
zum Zwecke eines spektakulä-
ren Fotomotivs. Die Fischent-
nahme, das vorrangige Ziel beim
Angeln, spielt dann kaum eine
Rolle. „Das sogenannte Anfüt-
tern ist unter anderem in derGe-
wässerordnung geregelt. Dass
dann in einigen Fällen noch
Fotos gemacht und in den sozia-
len Medien gepostet werden,
entspricht nicht den Vorstellun-
gen vom korrekten Umgangmit
dem Lebewesen Fisch“, kritisiert
Thomas Walter diese Vorge-
hensweise. Man dürfe zwar
nicht alles verteufeln, müsse
aber auf die Problematik auf-
merksam machen. Zum Glück
bleibe solches Fehlverhalten die
Ausnahme, so der Fischereiauf-
seher.
Und noch eine Sache ist Tho-

mas Walter, der seiner Leiden-
schaft schon seit rund 50 Jahren
nachgeht, ein Dorn im Auge.
Das sind Wildcamper, die das
Angeln nur als Vorwand neh-
men, um einige Tage Urlaub am
Seeufer abseits der offiziellen
Campingplätze zu verbringen.
„Wir sprechendanndie Leutean
undmachen siedarauf aufmerk-
sam, dass beim Angeln höchs-
tens ein Wetterschutz erlaubt
ist, und das auch nur für kurze
Zeit an einem Ort. Immerhin hat
der zurückgelassene Müll an
den Angelstellen in den vergan-
genen 20 Jahren deutlich abge-
nommen, was insgesamt eine
gute Sache ist“, stellt Thomas
Walter fest.
Erfreulich ist aus seiner Sicht

auch die Entwicklung beim An-
gelnachwuchs. Immermehr jun-
ge Menschen entdecken den
Angelsport für sich. „Bei den
Schulungen, die wir regelmäßig
anbieten, spürt man regelrecht,
wie die das Wissen aufsaugen
und sich für das Angeln begeis-
tern. Das stimmt einen sehr opti-
mistisch, was die Zukunft des
Angelns in unserer Region an-
geht“, betont derAngelexperte,
der selbstdaseinzigartigeNatur-
erlebnisunddieErholungbeider
Ausübung seiner Leidenschaft
besonders zu schätzenweiß.WS

Angeln ist ein beliebtes Frei-
zeitvergnügen im Landkreis
OPR. Foto: Henry MundtEtwa 15000 Angler im Kreis

Positive Bilanz der Fischereibehörde und der Fischereiaufsicht

von ZackWilliams sehr bekannt.
Kleine Geschichten und Anek-
doten zu den Herzensliedern
und aus dem Leben derMusiker
runden dieses Konzerterlebnis
ab. Veranstalter ist die Evan-
gelische Gesamtkirchenge-
meinde Wittstock. Das Konzert
wird vom Verein für Nieder-
deutsch im Land Brandenburg
e.V. unterstützt. WS

2 Der Eintritt ist frei. Es wird
am Ende um Spenden gebeten.

Die Band Farvenspeel aus Dä-
nemark ist am 30. August zu
Gast in Wittstock.
Foto: Farvenspeel

Thomas Philipps Heiligengrabe
Am Sportplatz 1 · 16909 Heiligengrabe
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Neustadt (Dosse) · Bahnhofstraße 46d
Tel. 033970 13 288

Wusterhausen · Am Markt 7
Tel. 033979 15 882

www.raue-bestattungen.de

Auf Franzis Tisch standen
immer Lilien.

Die hätte sie sich auch für ihre
Trauerfeier gewünscht.

Inh. Monika Geyer

info@mueritz-bestattungen.de www.mueritz-bestattungen.de

• Erdbestattungen •

• Feuerbestattungen •

• Seebestattungen •

• Ruheforstbestattungen •

• Streuwiese •

• Diamanten •

Beratungsbüro: 16909 Wittstock/D, Meyenburger Chaussee 24

Tag & Nacht
erreichbar ( 03394/403 19 00

Und immer sind da Spuren deines Lebens,
Gedanken, Bilder, Augenblicke und Gefühle,

die uns an dich erinnern.

Wir danken allen recht herzlich,
die sich in der Trauer um unseren

Matthias Seide
durch tröstende Worte, gesprochen und geschrieben,

sowie für Blumen und Zuwendungen mit uns verbunden fühlten.
Besonderer Dank gilt unseren Nachbarn und Freunden,

der Arztpraxis FA Stephan Salditt, dem Team der ITS Kyritz,
Frau Köhn vom Bestattungsinstitut Kyritz Am Bahnhof GmbH,
der Rednerin Frau Adam sowie Frau Wichert für die Kaffeetafel.

In tiefer Dankbarkeit,
im Namen der Familie

Daniela Wulf und Sohn Christian

Gumtow, im August 2025

* 7. November 1938 † 30. Juli 2025

Man lebt zweimal: das erste Mal in der Wirklichkeit,
das zweite Mal in der Erinnerung.

Gisela Gottschalk

Wittstock/Dosse, im August 2025

Honoré de Balzac

Wir bedanken uns bei allen, die uns in so
herzlicher Weise ihre aufrichtige Anteilnahme
durch Wort, Schrift, Blumen und Geldgaben sowie
das persönliche Geleit zur letzten Ruhestätte
unserer lieben Oma entgegenbrachten.

Im Namen aller Angehörigen
Julia, Felix, Marisa und Arian mit Familien

Danksagung

Edgar Wittkopp

Für die herzliche Anteilnahme, die uns durch manchen stillen
Händedruck, liebevoll geschriebene Worte, Blumen, Zuwendungen
sowie persönliches Geleit zur letzten Ruhestätte unseres lieben
Entschlafenen

D A N K S A G U N G

Und immer sind da Spuren deines Lebens,
Gedanken, Bilder, Augenblicke und Gefühle,
die uns an dich erinnern.

Besonderer Dank gilt der Häuslichen Krankenpflege Pusteblume,
den Ärzten und Pflegekräften der ITS Wittstock, dem
Bestattungshaus Günter Geyer für den einfühlsamen Beistand,
dem Trauerredner Frank Bergenthal für die würdevolle
Trauerrede, dem „Café Tortenschwestern“ für die Ausrichtung der
Kaffeetafel sowie dem Blumenladen „Flowers & Design“ für den
schönen Blumenschmuck.

entgegengebracht wurde, sagen wir allen Verwandten, Freunden,
Nachbarn und Bekannten auf diesem Wege recht herzlichen Dank.

Im Namen aller Angehörigen
Karin Hasse

Wittstock/Dosse, im August 2025

Doch jede Reise hat ein Ziel ...

Anja Frünke-Mallzahn
Tief berührt haben uns die vielen Beweise
der aufrichtigen Anteilnahme.

Wir sagen Danke für die tröstenden Worte, Umarmungen
und Tierheimspenden sowie für die persönliche
Teilnahme an der Trauerfeier.

Von Herzen danken wir Daniela Wenglewski,
dem Bestattungsinstitut Gädke, Ina Schulz,
Holger Schmidt von der Gaststätte Klosterhof
und dem Kloster Stift zum Heiligengrabe für
den ganz besonderen Abschied.

Carlo und Angela mit Familien

Pritzwalk, im August 2025

Es gibt Tage, da ist die Traurigkeit so groß,
dass sie nicht in ein Herz passt.

Voller Dankbarkeit für alle Liebe
und Fürsorge, die sie uns in ihrem
Leben schenkte, haben wir
Abschied genommen von meiner
lieben Mama, Schwiegermutter und
unserer Omi Kochi

Ingrid Koch
* 21.09.1940 † 06.08.2025

Aus dem Leben bist du uns
genommen, aber nicht aus unseren
Herzen.

Dörte und Ingo mit Hannes und Ole
sowie alle Angehörigen

Kyritz, im August 2025

Es ist egal,
zu welchem Zeitpunkt man einen Menschen verliert,

es ist immer zu früh und es tut immer weh.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Ingrid Wille
geb. Däbel

* 28. September 1937 † 4. August 2025

In stiller Trauer
Deine Kinder

Marita mit Fred
Karsten mit Margitta

Astrid
Deine Enkel und Urenkel
sowie allen Anverwandten

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet
am Sonnabend, dem 20. September 2025, um 13.00 Uhr auf

dem St. Marien Friedhof in Wittstock statt.

Der Tod ist das Tor zum Licht
am Ende eines mühsam gewordenen Weges.

Frank Köppe
* 3. August 1964

† 11. August 2025

In Liebe nehmen wir Abschied
Ilona und Harri
Sophie und Tobias
Sarah mit Familie
Felix
sowie alle Anverwandten
und Freunde

Die Trauerfeier mit anschließender
Urnenbeisetzung findet am Dienstag,
dem 9. September 2025, um 13.00 Uhr
auf dem St. Marien Friedhof in Wittstock statt.

* 11.05.1937 † 09.08.2025

In stiller Trauer

Gerd Ziemer

Ruth Ziemer und Kinder

Ein Leben hat sich erfüllt.

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Kyritz, im August 2025

Wenn die Kraft zu Ende geht, Glück für dich es nicht mehr gibt,
die Sonne nicht für dich mehr scheint,
das Lachen fort ist, was uns mal so hat vereint,
das Leben so schwer ist, was sich niemand wünscht, wenn die Liebe schmerzt die Tränen fließen,
die das Leid begießen, müssen wir verstehen, dass nun alles anders ist.
Du bist tief in unseren Herzen.

Unendlich traurig, aber voller Dankbarkeit haben wir Abschied
genommen von unserer lieben Mutti, Schwiegermutti, Oma und Uroma

Rosemarie Kujat
* 25.02.1934 † 29.07.2025

Die Urnenbeisetzung fand auf Wunsch der Verstorbenen im engsten Familienkreis statt.

Danke sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten,
ihre Anteilnahme auf vielfältige und liebevolle Weise zumAusdruck brachten.
Besonderer Dank gilt Dr. Stephan Salditt, dem Pflegedienst „humanita“, dem Pflegeheim
Stella Vita in Kyritz, der Trauerrednerin Frau Finger sowie dem Bestattungshaus Weiß.

Im Namen aller Angehörigen
Deine Kinder mit ihren Familien

Gumtow, im August 2025

Du, ich und die Jungs, wir waren eine Einheit.
Jetzt fehlt uns ein Teil und wir sind unendlich traurig.

1954 - 2025

Wir vermissen Dich!

Rainer Bielefeldt

Deine Astrid
Deine Söhne Stephan, Sebastian, Silvio und Sandro mit Familien

Deine Schwester Monika, Deine Schwester Simone, Deine Schwägerin Sabine und
Dein Schwager Andreas mit ihren Familien

sowie alle Verwandten und Freunde, die Dir nahe standen

Zimmerermeister

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag, dem
5. September 2025, um 15.00 Uhr auf dem Friedhof in Wusterhausen/Dosse statt.

Uwe Quellmalz

Wir sind überwältigt von der herzlichen Anteilnahme,
die uns beim Abschied unseres geliebten

Edda, Steffi und Max Vehlow, im August 2025

entgegengebracht wurde. Es ist ein großer Trost zu wissen,
wie viele Menschen ihn geschä�t und geliebt haben.

Wir sagen Danke für die vielen liebevollen Worte, gesprochen und geschrieben,
für das le�te Geleit, die zahlreichen Blumen­ und Geldspenden
und die Hilfe, die uns zuteilwurde.

Wir bedanken uns besonders bei unseren Verwandten, Freunden, Nachbarn und
Bekannten, den vielen ehemaligen Schülerinnen und Schülern und deren Eltern,
den ehemaligen Kolleginnen und Kollegen des Gymnasiums Kyri�,
den Abiturjahrgängen 2003, 2010, 2022 und seiner d­Klasse,
den Norwegen­Anglern, dem Mädelstreff, Ralf und Ina, Andy und Alena,
bei Besta�ungen Raue, der Rednerin Frau Hainke,
dem Blumengeschäft Dunkelmann und der Gaststä�e „Zur alten Linde“.

In liebevoller Erinnerung im Namen der Familie

WOCHENSPIEGEL – FAMILIENANZEIGEN

ABSCHIED
NEHMEN?
...mit unseren Familienanzeigen.

Wir beraten Sie gern direkt:

0331/28 40 404
anzeigen@wochenspiegel-brb.de

TRAUERANZEIGEN

TRAUERANZEIGEN

BESTATTER



M/W/D in Vollzeit

30 Tage Urlaub

Gleitzeit - 38 Std./Woche

13. Monatsgehalt

www.sw-pritzwalk.de

betriebliche Altersvorsorge

ASSISTENZ DERGESCHÄFTSFÜHRUNG

Die vollständige Stellenausschreibung inklusive
Tätigkeits- und Anforderungsprofil finden Sie unter
www.sw-pritzwalk.de/Über uns/Karierre/
Stellenangebote oder Sie
scannen den nebenstehenden
QR_Code:

Gartenstraße 8 - 16928 Pritzwalk
TEL 0 33 95/ 30 56 801 personal@sw-pritzwalk.de

FALKO STEINBERG
GmbH & Co. KG

Baustellensicherung

Verkehrssicherungsmonteur
(m/w/d)

Wir bieten Dir:
• Eine Anlerntätigkeit, Quereinsteiger sind herzlich willkommen
• Einen unbefristeten Arbeitsvertrag in einem jungen Team
• Eine überdurchschnittliche Bezahlung

Das bringst Du mit:
• Handwerkliches Geschick
• Körperliche Fitness / Lust auf Arbeit an der frischen Luft
• Führerscheinklasse B ist Voraussetzung, C und C1E (7,5t) von

Vorteil

Deine Aufgaben:
• Auf- und Abbau und Wartung von temporären Verkehrssiche-

rungen an Landes- u. Bundesstraßen sowie Autobahnen

Interesse?
Dann schicke deine Bewerbung mit einem kurzen Lebenslauf
und dem möglichen Eintrittstermin an:

F A L K O S T E I N B E R G
GmbH & Co. KG

Mecklenburger Str. 7 · 16909 Wittstock
Tel: 03394 - 47 72-0 · E-Mail: infowittstock@falko-steinberg.de

Wir arbeiten nur regional, so dass der Feierabend in
Familie verbracht werden kann!

Ingeborg Grimmer
* 19. Februar 1938 † 12. August 2025

geb. Seier

Holger
Heike und Gunnar
Jörg und Ingrid
Detlef und Vera

ihre lieben Enkel und Urenkel
sowie alle Anverwandten

Die Trauerfeier und Urnenbeisetzung finden am Sonnabend,
dem 6. September 2025, um 10.00 Uhr auf dem Friedhof

in Wittstock/Dosse statt.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma,

Schwägerin und Tante

Große Liebe, herzliches Geben,
Sorge um uns, das war dein Leben.

Schweren Herzens

Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir Abstand zu nehmen.

* 05.04.1931 † 09.08.2025

Elisabeth Penning

Edmund und Margit, Marcel und Nicole

Karl­Heinz Volkmann und Maria

Günther Volkmann mit Familie

ihre treuen Freunde und alle die sie gern ha�en

Immer, wenn wir von Dir sprechen, fallen Sonnenstrahlen in unsere Herzen

und halten Dich umfangen, so, als wärst Du nie gegangen.

geb. Volkmann

In liebevoller Erinnerung nehmen wir Abschied

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Samstag,

dem 13. September 2025, um 11.00 Uhr auf dem Friedhof in Dreetz sta�.

Viel zu früh bist Du von uns gegangen.
Wir vermissen Dich schmerzlich.

Jeannine
Dietz
* 10. Juli 1977 † 18. August 2025

In Liebe und Trauer
Dein Dich liebender Andy
Dein Vater Norbert und Petra
Dein Bruder Rico und Janet
mit Amelié und Ennie
Erich und Karin
sowie alle Anverwandten,
Freunde und Bekannten

Die Trauerfeier mit anschließender Erdbeisetzung findet
am Mittwoch, dem 27. August 2025, um 14.00 Uhr auf dem
Friedhof Rosa-Luxemburg-Straße in Wittstock statt.

Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir abzusehen.

Ich bin frei,
und wo immer ich auch bin,

gehöre ich mir selbst.

Detlef Schmidt
1960 – 2025

Du fehlst uns
deine Tochter Sandra
Helga undWolfgang
Manfred und Evelin

sowie alle, die dich gern hatten

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Dienstag, dem 2. September 2025, um 10 Uhr

in der Kirche zu Blumenthal statt.

Wohnhaus mit Garten von privat zu
verkaufen, Bj. 1953, 118,71m², Grdst.
1214m², in 16909 Heiligengrabe OT
Herzsprung. ‡ 0152/24756137

„Su. AGRAR- u.
FORSTFLÄCHEN
zum Kauf, bieten guten Preis.

 0172-3114695. adebar-agrar.de

Schöne 3-RWO in 16866 Schönebeck
mit EBK, Bad (Du/BW), WFL. 130m², ab
sofort, barrierearm, Pkw-Stellplatz
‡0172/7045834

Drehkalender DDR / ewiger Kalender
Wandkalender mit Drehrädchen ge-
sucht. Größe ca. A4 ‡ 0151/50130099

Zwergrauhhaardackel, 10 Wochen,
geimpft/ entwurmt, verschiedene
Farben ‡ 0171/2075488

Deine Kinder
Dieter und Viola
Frank mit Sandy
Deine Enkel

Amelie und Zoe
Lebenspartner Wolfgang
sowie alle Anverwandten

* 31. Oktober 1951 † 12. August 2025

Ganz still und leise,
gingst Du auf Deine Weise.

Wir nehmen Abschied von unserer
lieben Mutti, Schwiegermutter, Oma, Schwester, Schwägerin,

Tante und Lebenspartnerin

In stiller Trauer

geb. Gedoswsky
Sylvia Mittelstaedt

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet
am Montag, dem 01. September 2025, um 14.00 Uhr auf dem

Friedhof in Wittstock/Dosse statt.

Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir Abstand zu
nehmen.

Wenn die Sonne des Lebens untergeht,
leuchten die Sterne der Erinnerung.

Heidemarie Wischnewski

Die Kinder mit Familien
Wittstock/Dosse, im August 2025

Danksagung

Im Namen der Hinterbliebenen

Besonderer Dank gilt dem AWO Seniorenheim
„An der Dosse“, der Hausärztin Frau Elke Piskol,
dem KMG Klinikum Nordbrandenburg Wittstock,

dem Betreuer Herrn Dr. Fabisch, dem
Bestattungshaus Günter Geyer für die liebevolle
Begleitung und hilfreiche Unterstützung, Blumen
Cathrin sowie Herrn Frank Bergenthal für die

einfühlsamen und tröstenden Worte zum Abschied.

Danke sagen wir allen, die uns umarmt und getröstet
haben, für alle Zeichen der Freundschaft und

Wertschätzung, für Zuwendungen und Anteilnahme.

TROST SPENDEN?...UNSERE FAMILIENANZEIGEN!
Gern beraten wir Sie
hierzu persönlich: 0331 /2840404

PRIGNITZ/OSTPRIGNITZ-
RUPPIN. Das sogenannte Me-
dianeinkommen, eine Art
Durchschnittsgehalt, hat imBe-
zirk Neuruppin der Agentur für
Arbeit im Jahr 2024 gegenüber
dem Vorjahr deutlich zugelegt.
Mit 3151 Euro in der Prignitz
und 3214 Euro im Landkreis
Ostprignitz-Ruppin lag es im
Agenturbezirk insgesamt, der
zusätzlich noch die Kreise Ha-
velland und Oberhavel um-
fasst, um sechs Prozent über
dem Vorjahr. Das deutliche Plus
erklärt sich laut Arbeitsagentur
insbesondere durch höhere Ta-
rifabschlüsse.

Als Medianeinkommen wird
der mittlere Wert aller Entgelte
bezeichnet, bei dem genau 50
Prozent der Beschäftigtenmehr
und 50 Prozent weniger verdie-
nen.

Im Land Brandenburg stie-
gen die Medianentgelte nach

Angaben der Arbeitsagentur
gegenüber dem Jahr 2023 um
6,8 Prozent auf 3402 Euro.

Bundesweit lag der Anstieg
bei 5,4 Prozent auf 4013 Euro.
Spürbare Entwicklungen hat es
bei denEinkünftenauch imVer-
gleichen zwischen Frauen und
Männern gegeben.

„In unserem Agenturbezirk
blicken wir erstmalig auf ein
insgesamt höheres Medianent-
gelt bei Frauen als bei Män-
nern“, sagte Beate Kostka, Vor-
sitzende der Geschäftsführung
der Agentur für Arbeit Neurup-
pin.

Das ergibt sich insbesondere
dadurch, dass Frauen häufiger
im öffentlichen Dienst beschäf-
tigt sind, während Männer öf-
ter im gewerblich-technischen
Bereich arbeiteten.

„Wir beobachten in allen
Landkreisen außerdem, dass
Höherqualifizierte mehr verdie-

nen und der Lohn dort auch
stärker als bei gering qualifi-
zierten Personen gestiegen
ist“, so Beate Kostka weiter.
Daher könne eine Helfertätig-
keit zwar eine Möglichkeit sein,
um in den Arbeitsmarkt einzu-
steigen, allerdings lohne sich
stets eine berufliche Ausbil-
dung oder Weiterbildung. In
diesem Zusammenhang ver-
weist die Geschäftsführungs-
vorsitzende auf die Berufsbera-
tung der Agentur, um im ge-
meinsamen Beratungsge-
spräch Möglichkeiten und We-
ge der Qualifizierung oder Um-
schulung aufzuzeigen.

Mit dem Medianeinkommen
von 3214 Euro im Landkreis
Ostprignitz-Ruppin (OPR) wur-
de der höchste Anstieg des Me-
dianentgeltes seit 2020 in allen
vier Landkreisen der Arbeits-
agentur (Havelland, Oberhavel,
Ostprignitz-Ruppin und Prig-
nitz) erreicht. Auch in OPR er-
zielten Frauen mit 3401 Euro
ein höheres durchschnittliches
Entgelt alsMänner (3141 Euro).
Im Vergleich zu den Vorjahren
konnten auch hier Höherquali-
fizierte von einer überdurch-
schnittlichen Lohnsteigerung
profitieren.Daher ist lautAgen-

tur auch in OPR zu erkennen,
dass sich Aus- und Weiterbil-
dung lohnen, denn Personen
mit Berufsabschluss hätten im
Schnitt ein um 620 Euro höhe-
res Einkommen als Personen
ohne Berufsabschluss.

Im Dezember 2024 lag das
Medianentgelt in der Prignitz
bei 3151 Euro. Nach Angaben
der Arbeitsagentur konnten
Frauen hier erstmalig mit 3173
Euro ein höheres Entgelt erzie-
len als Männer (3146 Euro). Im
Vergleich zu den Vorjahren
konnten demnach Höherquali-
fizierte hier ebenso von einer
überdurchschnittlichen Lohn-
steigerung profitieren. Daher
sei auch in der Prignitz zu er-
kennen, dass sich Ausbildung
und Zusatzqualifizierungen
lohnen, denn Personen mit an-
erkanntem Berufsabschluss
hätten ein rund 525 Euro höhe-
res Einkommen als Personen
ohne eine derartige Qualifika-
tion, so die Agentur. gd

2 Mit der Publikation der neu-
esten Zahlen wurde auch der Ent-
geltatlas der Agentur aktuali-
siert. Der Entgeltatlas ist abruf-
bar unter: web.arbeitsagen-
tur.de/entgeltatlas/

Das Einkommen steigt
Der sogenannte Median als Durchschnittsgehalt konnte
im Landkreis Ostprignitz-Ruppin und in der Prignitz zulegen

Foto: Adobe Stock/RerF
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Wissen, was das Land Brandenburg
und die Welt bewegt.

Zwei Samsung-Tablets
zu jedem MAZ E-Paper.

Deins? Meins?
Jeder eins!

Geschenkt!

Zweites TabletZweites Tablet
zu jederzu jeder

BestellungBestellung

Gilt nur für Neukunden.
Mehr Informationen zum Angebot auf
abo.MAZ-online.de/angebot25

Oder direkt in unserer Geschäftsstelle vor Ort:
14467 Potsdam, Friedrich-Ebert-Straße 85/86

Ihre MAZ-Leserreisen –
persönliche Beratung & Buchung:

0800 5890290 (kostenfrei, Mo-Fr 9-16 Uhr)
maz.pti.deRund um die grüne Insel

Nordsee

G
RO

SS-BRITAN
N
IEN

Ärmelkanal

Dover

London

Portland

Guernsey

Cobh

Liverpool

Belfast

Greenock
Edin-
burgh

IRLAND

St. Peter
Port

DEUTSCH-
LAND

Bremerhaven

Invergordon

(© TUI Cruises GmbH)

London - Portland - Guernsey - Cobh - Liverpool -
Belfast - Edinburgh - Invergordon

Nordkap (© MyWorld - stock.adobe.com)

N
O
RW

EG
EN

Europäisches
Nordmeer

Nordsee

Honningsvåg

Bremerhaven

Nordkap

Tromsø

Leknes

Molde
Nordfjordeid

Haugesund

Lofoten

Moldefjord
Eidsfjord

Norwegens Fjordwelten
Molde - Tromsø - Nordkap - Lofoten -

Nordfjordeid - Haugesund

Erleben Sie das faszinierende Spiel von Wasser und Land in den spektakulären Fjorden
Norwegens! Reizvolle, skandinavische Dörfer reihen sich entlang der Küste in bunten Far-
ben auf schroffem Grund. Entdecken Sie auf dieser Tour alle Highlights Norwegens: der
nördliche Polarkreis, den Sie überqueren, die einmaligen Lofoten umgeben von azurblau-
emWasser und die Fjordlandschaft bis hin zum Nordkap.

Inklusive
Anreise nach Bremerhaven und Rückfahrt ab Bremerhaven im modernen Reise-
bus / Kreuzfahrt Bremerhaven - Molde - Tromsø - Honningsvåg - Leknes - Nordfjor-
deid - Haugesund - Bremerhaven / 12 Übernachtungen mit Vollpension an Bord der
„Mein Schiff 3“ (je nach gebuchter Kategorie) / ausgewählte Getränke (u. a. Kaffee, Saft,
Tee, Softdrinks sowie eine große Auswahl an Cocktails, Longdrinks, Wein und Bier)

Eingeschlossene Highlights
Espresso-Maschine in der Kabine / Show- und Veranstaltungsprogramm / Sportan-
gebote und Bordveranstaltungen / Wellness- und Fitnessbereiche / Gepäckservice bei
Ein- und Ausschiffung / alle Hafengebühren und Trinkgelder / PTI-Reisebegleitung ab
22 Personen u.v.m.

Reisetermin (13 Tage)
09.06.2026 – 21.06.2026
Preise pro Person in Euro
Doppelkabine: ab 2.979,–*

Nordkap
im

Licht der
Mitter-

nachtsso
nne!

Schlösse
r,

Natur & Ge-

schichte

„Leinen los“ füreinespannendeKreuzfahrt entlangderKüstenvonGroßbritannien.Während
Sie sämtliche Vorzüge an Bord der „Mein Schiff 3“ genießen, beginnen Sie die Rundreise in
Englandmit seinen vonHügelketten durchzogenen Tiefebenen, reisenweiter über Irlandmit
steilen Klippen und sattgrünenWeiden und Nordirlandmit einer wilden dramatischen Land-
schaft, bevor Sie Schottlandmit tiefen Tälern zwischen denBergen derHighlands erreichen.
Inklusive
Anreise nach Bremerhaven und Rückfahrt ab Bremerhaven im modernen Reisebus /
Kreuzfahrt Bremerhaven - Dover - Portland - St. Peter Port - Cobh - Liverpool - Belfast -
Greenock - Invergordon - Bremerhaven / 14 Übernachtungenmit Vollpension an Bord der
„Mein Schiff 3“ (je nach gebuchter Kategorie) / ausgewählte Getränke (u. a. Kaffee, Saft,
Tee, Softdrinks sowie eine große Auswahl an Cocktails, Longdrinks,Wein und Bier)
Eingeschlossene Highlights
Espresso-Maschine in der Kabine / Show- und Veranstaltungsprogramm / Sportangebote
undBordveranstaltungen /Wellness- undFitnessbereiche /GepäckservicebeiEin- undAus-
schiffung /alleHafengebührenundTrinkgelder /PTI-Reisebegleitungab22Personenu.v.m.
Reisetermin (15 Tage)
25.07.2026 – 08.08.2026

Preise pro Person in Euro
Doppelkabine: ab 2.919,–*
*inkl.Frühbucherrabattvon300€p.P.beiBuchungbiszum30.09.25

Auch mit PTI-Haustür-
Service buchbar!

Komfort-Highlight: Auchmit PTI-HaustürService buchbar!

* inkl. Frühbucherrabatt von 300 € p.P. bei Buchung bis
zum30.09.25

Veranstalter: Kreuzfahrtwelten GmbH | Geschäftsführer: Kai Otto |
HRB 15935 | Neu Roggentiner Str. 3 | 18184 Roggentin/Rostock in
Zusammenarbeit mit PTI Panoramica Touristik International GmbH |
Vorbehaltlich Druckfehler und ZwischenverkaufWochenspiegel in Kooperation mit MAZ Leserreisen.

NEURUPPIN.Das30jährige Be-
stehen ihrer Band feiern die 17
Hippies am Freitag, dem 6.
März 2026, mit einem Konzert
im Kulturhaus Neuruppin. Da-

bei präsentieren sie ihr aktuel-
les Album „Clowns & Angels“
und viele Lieblingsstücke der
vergangenen drei Jahrzehnte.
Die 17 Hippies aus Berlin sind

einzigartig und eine feste Grö-
ße in der deutschenMusikland-
schaft – und weit darüber hi-
naus. In über 30 Jahren haben
sie die internationalen Bühnen

dieser Welt bespielt und
schwimmen weiterhin lustvoll
vielfältig gegen den Main-
stream. Sie haben weltweit
mehr als 3000 Konzerte in 27

Ländern von Japan bis Australi-
en und den USA gegeben und
dabei einen spezifischen Berli-
ner Stil etabliert.
Schon der Name der Band ist

einzigartig: 17 Hippies. So

nennt sich bis heute die Grup-
pe, die sich 1995 gegründet
hat. Dass die Zahl 17 nichts mit
der tatsächlichen Anzahl zu tun
hat, sondern einfach gut klingt,
weiß mittlerweile fast jeder. Die

aktuell zehn kreativen Köpfe
der Band verbinden dabei auf
originelle Weise ihren handge-
machten Zauber mit einer un-
bändigen Spiel- und Innova-
tionsfreude.
Von Geige, Gitarre, Ukulele

und Bouzouki über das Akkor-
deonunddasWaschbrett bis hin
zu zahlreichen Blasinstrumen-
ten ist bei den 17 Hippies alles
vertreten – betörender Gesang
natürlich inclusive. Anfangs
noch voneingängigenMelodien
und Rhythmen traditioneller
Musik inspiriert, entwickelten
sie früh ihren unverkennbaren
Bandsound, der wesentlich von
eigenen Kompositionen und
dem Klang ihrer akustischen
Instrumente geprägt wird. Ost-
europäische Melodien und
Rhythmen, Americana und
Chanson verschmolzen so mit
dem anglo-amerikanischen
Rock/Pop/Jazz-Background der
Band-Mitglieder zu jener span-
nenden Mischung, mit der die
17 Hippies zu einem eigenen
Genre wurden. Ihre Songs auf
Deutsch, Englisch, Französisch
undHessisch stehen für einwelt-
offenes Repertoire.
Die Energie und der Charme

der 17Hippies sind ansteckend.
Wer sie live erlebt, verlässt den
Saal mit dem Gefühl, den
Reichtum einer hoffnungsvol-
len Welt in sich zu tragen und
neue Freunde gefunden zu ha-
ben. Tickets gibt es an den be-
kannten Vorverkaufsstellen
und online. WS

2 Kulturhaus Neuruppin, Freitag,
6. März 2026, 20 Uhr, Tickets und
Infos: Tel. 03391/3555300

Die 17 Hippies kommen am
6.März 2026 nach Neuruppin.
Foto: Désirée Pezzetta

17 Hippies kommen
Konzert der Berliner Band am 6. März 2026 im Kulturhaus Neuruppin
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Wissen, was das Land Brandenburg
und die Welt bewegt.

Ihre Gesundheit.
Ihre Meinung.
Die große Umfrage zum Thema Gesundheit.
Mit tollen Gewinnen.

GESUNDHEITS
K MPASS

Teilnehmen
und gewinnen:

MAZ-online.de/kompass

Ich suche eine ernsthafte Bezie-
hung, die für uns der Beginn eines
wirklich glücklichen Lebens sein
könnte. Magst Du auch Tanzen,
Reisen, Kochen, Musik, Gesellig-
keit, Konzerte, Musicals, Ausflüge
und einfach alles schöne? Ich bin
Karoline, 35 Jahre, aufgeschlos-
sen, gepflegt und freue mich
sehr auf Dich. Ruf bitte gleich an
über Ag. Birgit Wittenberge,
Tel. (03877) 9312973.

Anika, 42/165, nur eine einfache
Schichtarbeiterin, aber eine Au-
genweide, hübsch, fröhlich und
unkompliziert. Habe Sehnsucht
nach Gemeinsamkeit, bin natur-
verbunden, häuslich, gehe gern
mal aus und möchte mit einem
ehrlichen Mann, gern älter, Liebe
und Harmonie genießen. Ag. Bir-
git Wittenberge, Tel. (03877)
9312973.

Ich hoffe, dass ein netter älterer
Mann diese Anzeige liest und den
Mut hat sich zu melden! Kran-
kenschwester Angela, 63/160,
getrennt lebend, bin keine Frau
von großen Worten, sondern ein-
fach und bescheiden, mit sanften
Augen, trotz schlanker Figur voll-
busig und sexuell auch noch recht
aufgeschlossen. Ich habe einen
eigenen Pkw und eine schöne
Wohnung, würde aber bei Wunsch
und Sympathie zum Partner zie-
hen. Alter und Äußeres sind für
mich nicht entscheidend, wich-
tiger sind Sympathie und gegen-
seitiges Vertrauen. Leider hat sich
niemand auf meine letzte Anzei-
ge gemeldet. Gibt es einen net-
ten Mann, mit dem ich nochmal
glücklich werden kann, dann mel-
den Sie sich bitte über Ag. Bir-
git Wittenberge, Tel. (03877)
9312973.

Alles kann, nichts muss! Erik,
38 Jahre, 180 cm groß, von Beruf
Servicetechniker, sucht über die-
sen Weg einen netten, weiblichen
Kontakt für schöne Gespräche, ge-
meinsame Unternehmungen, Rei-
sen, Sport, Wellness und Sauna.
Wenn mehr daraus werden wür-
de, wäre es ein großer Pluspunkt,
denn die Frau fürs Leben (die mit
beiden Beinen im Leben stehen
sollte) ist bislang nicht gefunden.
Also melde Dich, wenn Du Lust
auf ein unkompliziertes Kennen-
lernen hast. Ag. Birgit Witten-
berge, Tel. (03877) 9312973.

Ich suche eine nette Partnerin!
Bin Feuerwehrbeamter, Anfang
40, groß, gutaussehend, dunkel-
haarig, mit strahlenden Augen,
lache gern, habe ein gepflegtes
Äußeres, bin gesellig, unterneh-
mungslustig, einer der mit beiden
Beinen fest im Leben steht. Nach
einer großen Enttäuschung wird
es Zeit, dass ich eine treue ehr-
liche Frau finde. Kind kein Hin-
dernis, Auto vorhanden. Bitte ruf
an! Ag. Birgit Wittenberge, Tel.
(03877) 9312973.

Es gibt ihn – diesen wunderbaren
Augenblick der ersten Begeg-
nung! Michael, 43 Jahre, moder-
nes Outfit, gute Figur, Abteilungs-
leiter, suche Dich, um dem Glück
ein wenig näher zu kommen. Viel-
leicht haben wir ja die gleichen
Sehnsüchte - nach einem harmo-
nischen Familienleben… Einfach
mal treffen! Ag. Birgit Witten-
berge, Tel. (03877) 9312973.

Hübsche Elena, mit sehr schö-
ner Figur, blauen Augen und lan-
gen blonden Haaren. Ich möchte
nicht länger auf Liebe und Zärt-
lichkeiten verzichten, bin 45 Jah-
re, 1,68 m groß, in Kasachstan
geboren, wohne schon über 10
Jahre in Deutschland. Ich möchte
mit einem liebevollen, treuen gern
auch älteren Mann anmeiner Seite
unsere Zukunft gestalten. Hast Du
Mut und meinst es ehrlich, dann
melde Dich! Ag. Birgit Witten-
berge, Tel. (03877) 9312973.

Ines, 53/160, Witwe, fraulich-
schlanke Figur, hübsch, sehr
lieb, anschmiegsam, eine super
Hausfrau und kein verwöhntes Lu-
xuspüppchen. Ich bin nicht orts-
gebunden, würde gern zu einem
lieben Mann ziehen, ihn mit Liebe
und Zärtlichkeit verwöhnen. Haus
– Hof – Garten sind für mich kein
Problem, bin es gewohnt mit an-
zupacken. Bin mit meinem Auto
mobil, mag Natur, Tiere und ge-
mütliche Abende. Ich suche ei-
nen lieben, gern älteren Mann
mit ehrlichen Absichten. Bitte
melden Sie sich, ich freue mich
auf Sie. Ag. Birgit Wittenberge,
Tel. (03877) 9312973.

IchbindieBirgit,66Jahre, habe
bis zur Rente als Krankenschwe-
ster im örtlichen Krankenhaus
gearbeitet, habe eine schöne
weibliche Figur, sehe jünger aus,
bin dunkelblond, leider verwitwet,
ansonsten ein fröhlicher, herz-
licher Typ und einem Mann, bis
75 Jahre, den Haushalt zu versor-
gen, wäre für mich ein Vergnügen.
Lässt du dich gerne umsorgen,
dich gut bekochen und verwöh-
nen, dann bist du sicher der Rich-
tige für mich. Bin mit Auto flexibel
und nicht ortsgebunden. Ag. Bir-
git Wittenberge, Tel. (03877)
9312973.

Helmut, 82 J., ohne Anhang,
Witwer, NR, ehemaliger Hand-
werksmeister und jetzt im wohl-
verdienten Ruhestand. Ich bin ein
Natur- und Tierfreund, liebe Spa-
ziergänge (keine Gewaltmärsche),
Autotouren und Musik. Aber allein
macht alles keinen Spaß. Es fehlt
einfach eine Frau – nicht für die
Hausarbeit, die erledige ich selbst,
auch nicht fürs Schlafzimmer, das
kann sich zwar mal ergeben, muss
aber nicht, denn in unserem Alter
tut ein liebes Wort und mal je-
mand in den Arm nehmen mehr
gut als das Andere. Ich suche eine
Frau, die mit mir gemeinsam was
unternehmen möchte, ohne Streit
und Hektik, wir sollten alles lang-
sam beginnen, jeder sollte seine
Wohnung behalten. Sie können
gerne älter sein, auch müssen Sie
nicht eine super schlanke Figur
haben. Also nur Mut, rufen Sie bit-
te an, damit wir uns kennenlernen
können. Ag. Birgit Wittenberge,
Tel. (03877) 9312973.

Gemeinsam erleben – getrennt
Wohnen! Wolfgang, 63 Jah-
re, verw., hilfsbereit, fährt PKW,
mag Reisen, Kultur, Ausflüge,
kocht sehr gut, vermisst das „Wir“
Gefühl. Ag. Birgit Wittenberge,
Tel. (03877) 9312973.

Klaus, 69/178, Handwerksmei-
ster, ich bin seit einem Jahr Wit-
wer und das Alleinsein schlägt
mir doch mehr aufs Gemüt, als
ich je vermutet hätte. Es ist nicht
so, dass ich keine Beschäftigung
habe, so erledige ich meinen
Haushalt selbst, handwerkle und
lese gern, gehe spazieren, ma-
che Ausflüge mit dem Boot und
Fahrrad und fahre Auto. Ich wür-
de aber auch gerne verreisen, ins
Theater oder auch mal tanzen
gehen, doch allein ist es doch
sinnlos. Ich suche eine Frau für
eine gute Freundschaft, dabei
sollten wir alles langsam begin-
nen, vorerst ohne eine Wohnge-
meinschaft. Ob Sie etwas jünger
oder älter sind, schlank oder frau-
lich, blonde, dunkle oder graue
Haare haben, ist nicht wichtig,
Hauptsache ist doch, wir verste-
hen uns oder wie man sagt; „die
Chemie stimmt.“ Ich bin jünger
aussehend, gepflegt und natür-
lich. Bitte rufen Sie an! Ag. Bir-
git Wittenberge, Tel. (03877)
9312973.

Einfach mal treffen, vielleicht
mögen wir uns! Konrad, 75/185,
NR, wohlhabender, ehemaliger
Unternehmer, Dipl.- Ing. mit
modernem EFH und Pool, habe
meine Frau gepflegt bis Sie ein-
geschlafen ist und möchte nun
meine Trauerzeit beenden, auch
wenn es innerlich noch schmerzt.
Nur so kann es nicht weitergehen.
Bin anpassungsfähig, ehrlich, mit
gepflegten Manieren, charmant
und aufgeschlossen. Bin es leid
niemanden zu haben, mit dem
ich mich austauschen kann. Al-
lein durchs Leben zu gehen ist
traurig. Zu zweit ist alles viel schö-
ner. Eine Frau, gern auch älter, zu
verwöhnen, mit ihr zu lachen, ge-
meinsam verreisen oder auch nur
einfach miteinander reden, das ist
mein Wunsch, dabei sollte jeder
seine Wohnung behalten. Es wäre
schön, wenn wir etwas gemeinsam
unternehmen könnten, denn für
die Seele ist so eine Freundschaft
sehr gut. Gern hole ich Sie zu
einem ersten Ausflug mit meinem
Auto ab. Haben Sie Mut und rufen
Sie an. Ag. Birgit Wittenberge,
Tel. (03877) 9312973.

Liebe unbekannte Frau! Ob ich
Sie bitten darf, sich einmal mit
mir zu treffen? Ich heiße Ingo, bin
geschieden, Mitte 50 und arbei-
te als Polizeibeamter in leitender
Stellung, bin gepflegt, anständig
und ehrlich, liebe Musik, Spazier-
gänge, reise und tanze gern und
suche keine Versorgung, sondern
eine nette Frau, die Verständnis für
meine Arbeit hat. Ich hatte schon
einmal eine Anzeige aufgegeben,
auf die hat sich leider niemand ge-
meldet. Wer braucht mich? Eige-
ner Pkw ist vorhanden. Rufen Sie
an über Ag. Birgit Wittenberge,
Tel. (03877) 9312973.

Johannes, 72/185, treuer, net-
ter Witwer, bescheiden, familiär,
anpassungsfähig, lustig und un-
terhaltsam, mit dem Herzen auf
dem rechten Fleck. Er unternimmt
gern Ausflüge mit seinem Auto, ist
handwerklich geschickt, fährt gern
Rad, liebt Blas – und Volksmusik,
tanzt gut, ist humor- und liebevoll.
Ich suche eine liebe und einfache
Frau, bis Mitte 70 aus der hiesigen
Gegend. Wenn Sie auch allein
sind, würde ich mich freuen, wenn
Sie anrufen, damit wir eine gute
freundschaftl. Beziehung aufbau-
en können. Ag. Birgit Witten-
berge, Tel. (03877) 9312973.

Hobbygärtnerin und ehemalige
Ärztin, Ines, 70 Jahre, bin eine
sehr einsame Witwe, noch sehr
hübsch, mit schlanker, vollbusiger
Figur, habe leider keine Kinder
und würde umziehen, besitze ein
Auto. Ich wünsche mir von Herzen
einen sympathischen Mann bis 83
Jahre, für noch viele Jahre in Har-
monie und Glück. Zu zweit ist alles
viel schöner. Ich mag ein gemüt-
liches Heim, rätsel gern, koche
gut, bin sehr lieb und keine Reise-
tante. Wenn Sie eine Frau suchen,
die Sie umsorgt und immer treu
an Ihrer Seite steht, dann rufen Sie
bitte an. Ag. Birgit Wittenberge,
Tel. (03877) 9312973.

Dein Mut anzurufen entscheidet,
ob wir uns kennenlernen! Mein
Name ist Jens, bin 58 J., 181 cm,
suche eine aufgeschlossene Part-
nerin (passenden Alters) für einen
neuen gemeinsamen Lebensab-
schnitt, mit allem was dazu ge-
hört. Ich mag Radfahren, Wan-
dern, gemeinsame Stadtbummel
oder Konzerte, gern mal schön
essen gehen oder zusammen ko-
chen - eben einfach nicht alleine
sein. Mehr verrate ich auf kei-
nen Fall, damit das erste Treffen
oder Gespräch interessant bleibt.
Melde Dich! Ag. Birgit Witten-
berge, Tel. (03877) 9312973.

Ohne Liebe fehlt was! Michael,
66/180, attraktiver Arzt, gutaus-
sehend, aktiv und vital, warm-
herzig und flexibel, mit Freude
an Bewegung, Reisen, Natur, Mit-
telmeer, Kultur sucht eine sym-
pathische Frau, die sich wieder
nach Liebe und Geborgenheit
sehnt. Ag. Birgit Wittenberge,
Tel. (03877) 9312973.

Handwerksmeister, 79/178,
Witwer, mit graumel., vollem
Haar, bin fast schon mutlos. Im
Grunde bin ich ein zufriedener
Mann, wenn da nicht der Wunsch
wäre mit einer lieben Dame zu
plaudern, gemeinsam zu verrei-
sen& ganz langsam eine harmon.
Freizeitbekanntschaft aufzubau-
en. Ich bin NR/NT und fahre gern
mit meinem Auto. Spazieren, ver-
reisen, die Liebe zur Natur, Musik,
den Haushalt selber bewältigen,
all das sind so meine Interessen.
Wenn ich Ihnen die Hand hilfreich
reichen und mit Rat und Tat zur
Seite stehen darf, dann rufen Sie
doch bitte an, auch wenn Sie sich
überwinden müssen. Wir wollen
beide eine Freundschaft, bei der
jeder seine Wohnung behält. Ag.
Birgit Wittenberge, Tel.
(03877) 9312973.

Junggebliebener Dipl.- Ing.,
85/188, verwitwet, NR/NT, ist ver-
zweifelt. Schon einmal hat er eine
Anzeige aufgegeben & keine Frau
hat sich gemeldet. Dabei unter-
nimmt er gern Reisen mit seinem
tollen Auto und seinem Wohnmo-
bil, ist handwerklich geschickt,
mit Interesse an Kultur und Musik
und ist ein gepflegter und sehr
sympathischer Herr. Bitte melden
Sie sich, nur etwas Mut! Ag. Bir-
git Wittenberge, Tel. (03877)
9312973.

Aber einer muss den Anfang
machen! Sie, 57 Jahre, sinnlich-
schöne Frau, blondes Haar, viel-
seitig interessiert, einfach und an-
spruchslos, aber noch nicht lange
auf der Suche, wünscht sich einen
zuverlässigen Partner an ihrer
Seite. Ag. Birgit Wittenberge,
Tel. (03877) 9312973.

Hübsche, blonde Witwe, 73
Jahre, war als Altenpflegerin be-
rufstätig, Hobbygärtnerin, mit
warmen Augen, einem liebevollen
Lächeln und vielen hausfraulichen
Vorzügen. Habe große Sehnsucht
nach einem netten, gern älteren
Mann bis Anfang 80, mit dem ich
wieder glücklich werden will. Ich
liebe die Natur, bin gesund, eine
sichere Autofahrerin, unternehme
gern mal einen kleinen Ausflug,
bin aber keine Reisetante. Ich
habe keine übertriebenen Ansprü-
che, ich suche einen einfachen,
bodenständigen Mann, der es ehr-
lich meint, gut zu mir ist und der
mich auch mal in den Arm nimmt.
Da ich nicht ortsgebunden bin,
könnte ich bei Sympathie auch zu
Ihnen ziehen. Ag. Birgit Witten-
berge, Tel. (03877) 9312973.

Liebevolle Ärztin, 77 Jahre, zier-
lich, schlanke Figur, verwitwet,
hat schon fast alle Hoffnung, noch
einmal einen lieben Lebensge-
fährten bis 85 Jahre zu finden,
aufgegeben, denn niemand ist
da, der sie braucht. Dabei ist sie
eine herzensgute, nette, adret-
te, gemütvolle und zärtliche, lei-
der sehr einsame Frau, die gut
kochen kann, firm in Haushalt
und Garten, naturverbunden
und tierlieb ist. Du wirst Dich freu-
en, wenn Du sie siehst und in dei-
ne Arme schließen kannst. Gern
würde sie sich mit ihrem neuen
Auto bei Dir vorstellen. Welcher
ehrliche, ältere Herr ist auch
so allein und ruft an? Ag. Bir-
git Wittenberge, Tel. (03877)
9312973.

Adelheit, Anfang 80, eine zier-
lich schlanke, einsame Witwe, hat
bis zur Rente als Apothekerin ge-
arbeitet, ist ganz lieb und sucht ei-
nen netten, lieben Mann bis Ende
80 für schöne gemeinsame Stun-
den. Liebe die Natur, bin eine gute
Hausfrau und tierlieb. Ich würde
dich gern mit meinem Auto besu-
chen undmich vorstellen. Ruf bitte
an! Ag. Birgit Wittenberge, Tel.
(03877) 9312973.

Für Ihn

Für Sie

Ze i t z u zwe i t-m i t D i r !

Sa, 11. Oktober ´25 Beginn 15.30 Uhr
Kulturhaus KYRITZ

Zusammen mit bekannten Solisten, dem JOHANN STRAUß
BALLETT und unterhaltsamer Moderation werden die

unsterblichen Wiener Operetten als ein Rausch
farbenprächtiger Kostüme, erstklassiger Stimmen und

mitreißender Melodien aufgeführt. Zum Repertoire gehören
Titel wie der „Kaiser Walzer“, „An der schönen blauen Donau“

und der „Radetzky-Marsch“ .
Karten ab 19,- € u.a. Touristinformation 03397-52 331 und den
bekannten Reservix Stellen• Tickettelefon: 0761- 88 84 99 99

Internet: www.strauss-gala.de

Großer Trödelmarkt am Sonntag den
31. August in 15913 Groß Leuthen‡
0151 11965848

Männl., 45J. sucht Sie, Raum OPR.
‡ (0 151) 289 77 522

Witwe, 86, sucht gepflegten Partner,
eine Schulter zum Anlehnen und für
gemeinsame Freizeitaktivitäten.
Bei Interesse bitte melden:
Tel.: 0174/6320277

Ein lieber Mann, NR, NT, 87, sucht eine
liebe Frau für den Rest des Lebens. ‡
0152/23675229

Gepflegter Mann über 50J. sucht
diskretes Tête-à-tête mit gelangweilter
Frau ‡ 0162/3005849

Perleberg, Karina (34)
‡ 0162-5622440, rotlicht.de

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de FA

– Barankauf –
Suchen gebrauchte Automobile/Transporter/LKW

- seriöse Abwicklung und Bankablösung -

( 03876 /30 11 47 (auch amWochenende)
Autokontor Perleberg • Schwarzer Weg 29 b

Autohandel S & S kauft
ständigKfz - fast aller Art -

auch für Export,
alle Fabrikate, auch Unfall.

Barzahlung und sofortige Abholung
Perleberg/OT Quitzow a.d. B5,

Tel. 0 38 76 / 78 99 07
oder 01 71 / 5 48 77 87

Kaufe PKW/Kleinbus/Transporter,
alles anbieten. Gute Bezahlung.
‡ 0177/5006700

Anlässlich der zahlreichen Glückwünsche
und Geschenke zu unserer

Eisernen Hochzeit
bedanken wir uns recht herzlich bei
unseren Freunden und Bekannten.

Günter u. Gisela Häsecke

MARDER-Holzkastenfalle, Lebendfal-
le auch f. Waschbär zuverk.
0173/9528174

Haushaltsauflösung in Dreetz, am
30.08.25 von 10-17 Uhr, 16845 Dreetz,
Straße der Jugend 9

Suche 1-2 Freizeit Pferde ab 1,10 m ab
3 j. Rasse und Geschlecht egal kleine
Fehler mögl. Kommen in artger. Haltung
Tel. 0173/6928715

Prignitzer Möbelservice

Wir bieten Ihnen: Umzüge,
Beräumung, Hausmeister-
dienste sowie Möbel- und

Küchenmontagen

‡ 03876 / 3022880
info@prignitzer-moebelservice.de

Entrümplung, Wohnungsauflösung
und Kleintransporte, Fa. Schwarz
‡01520/2194939

Dachrinnenenreinigung 1 € / lfm,
Dachreinigung ab 5 €/ m², Fa.
"DieHausEngel" ‡ 01520/ 219 49 39

NEUES AUTO?
...IN UNSEREM KFZ-MARKT!

0331 /2840404

SIE WOLLEN NICHTS

VERSÄUMEN?
anzeigen@wochenspiegel-brb.de
0331/28 40 404

IHRWOCHENSPIEGEL – IHRE REGION

KFZ ANGEBOTE

BEKANNTSCHAFT

SIE SUCHT IHN

ER SUCHT SIE

DISKRETE TREFFS

KONTAKTBÖRSE /
EROTIK

WOHNMOBILE /
−WAGEN

KFZ GESUCHE

MÖBEL / HAUSRAT

GLÜCKWÜNSCHEVERANSTALTUNGEN

HOBBY UND FREIZEIT

DIENSTLEISTUNGEN
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Lichtschutz und Honig
gegen Sonnenbrand
Stiftung Gesundheitswissen empfiehlt auch Hausmittel

Haut demnach auf zu viel UV-
Strahlung – zwischen vier und
zwölf Stunden nach dem Son-
nenbad. Siebeginnt rotundheiß
zu werden, zu jucken und zu
schmerzen. In schweren Fällen
bilden sichauchBlasen. Sonnen-
brände können die Haut schädi-
genunddasRisiko fürHautkrebs
steigern, warnt die Stiftung.
Deshalb sei es unbedingt not-

wendig, sich nicht ungeschützt

in der Sonne aufzuhalten. Ein-
cremen mit Sonnencreme, die
einen hohen Lichtschutzfaktor
hat, hilft laut Stiftung einen Son-
nenbrand zu vermeiden. Das
Bundesamt für Strahlenschutz
empfiehlt fürAufenthalte ingro-
ßen Höhen, auf Schnee, am und
imWasser und in sonnenreichen
Regionen Sonnencreme mit
dem Lichtschutzfaktor 50+.
Auch lange Kleidung und das

BRANDENBURG. Wenn die
Haut nach einem Aufenthalt in
der Sonne heiß und rot wird,
juckt und schmerzt, handelt es
sich wahrscheinlich um einen
Sonnenbrand. Ein Sonnenbrand
entsteht, wie die vom Verband
privater Krankenkassen gegrün-
dete Stiftung Gesundheitswis-
sen ausführt, schneller als ge-
dacht. Mit der meist oberflächli-
che Verbrennung reagiert die

Foto: Adobe Stock/Dmitry Naumov Adipositaszentrum
Prignitz zertifiziert
Kreiskrankenhaus bietet spezielle Therapien für die
mit starkem Übergewicht verbundene Krankheit

Sehen, fühlen
und riechen
Das KMG Klinikum Nordbrandenburg Pritzwalk
hat nun einen Therapiegarten
PRITZWALK. Gärten können
das Leben von Menschen sehr
bereichern. Eine Erweiterung
des Therapieangebots mit All-
tagsbezuggibt es nun für die Pa-
tienten des KMG Klinikums
Nordbrandenburg, Standort
Pritzwalk: Ein Therapiegarten
wurde dort jüngst eröffnet. Der
Garten wird vorwiegend von
den Ergo- und Physiotherapeu-
ten zur erweitertenTherapie von
Patientenmit körperlichen, geis-
tigen oder seelischen Einschrän-
kungen genutzt.
Der Therapiegarten hat ver-

schiedene Bodenbeschaffen-
heiten. Dazu gehören unter an-
derem gepflasterte Wege,
Sand und Kies. Die Anlage bie-
tet somit Gelegenheit, motori-
sche Fähigkeiten – auch mit
Hilfsmitteln – zu erhalten oder
zu erlernen. Hochbeete wur-
den für die Stimulation der Sin-
ne angelegt. „Der Therapiegar-

ten ermöglicht also ein sinnli-
ches Erleben von Sehen, Fühlen
und Riechen und bietet somit
ein multisensorisches Erfah-
rungserlebnis“, so Franz Chris-
tian Meier, Leiter Unterneh-
menskommunikation bei den
KMG Kliniken. Ziel der thera-
peutischen Maßnahmen sind
die Verbesserung der Stim-
mung bei Depressionen und
Demenz, die Schulung des
Gleichgewichts, die Reduktion
des Sturzrisikos, die Verbesse-
rung von Ausdauer, Beweglich-
keit und Gleichgewichtssinn.
Darüber hinaus dient der The-

rapiegaren der Entspannung
und demStressabbau und stärkt
somit das Immunsystem. „Wir
freuenuns sehrdarüber, dasswir
mit dieser neuen Therapiemög-
lichkeit das Angebot für unsere
Patientinnen und Patienten er-
weitern und damit zur Verbesse-
rung von Genesungsprozessen

beitragen. Ich wünsche unseren
Therapeutinnen und Therapeu-
ten gute und nachhaltige Erfol-
ge bei der Therapie unserer Pa-
tientinnen und Patienten in
unserem Therapiegarten“, sagt
ChristophHentschel,Geschäfts-
führer desKMGKlinikumsNord-
brandenburg Standort Pritz-
walk.
Die KMGKliniken sind ein Ge-

sundheitsunternehmen mit
Standorten im Nordosten und in
derMitte Deutschlands, dasme-
dizinische und pflegerische Ver-
sorgung in seinen Einrichtungen
anbietet. KMG betreibt Akutkli-
niken, Rehabilitations- kliniken,
Pflegeeinrichtungen für Senio-
ren, Medizinische Versorgungs-
zentren und Ambulante Pflege-
dienste. Das Unternehmen ver-
fügt laut Selbstbeschreibung
über rund 2500 Betten und Plät-
ze und beschäftigt circa 4900
Mitarbeiter. dre

Verbleiben im
Schatten schützen.
Sollte doch mal ein Son-
nenbrandentstehen, ist schnelle
Linderung gefragt.

AUS DER SONNE GEHEN

Sobald sich ein Sonnenbrand
ankündigt, sollte umgehend aus
der Sonne gegangen und auch
die Haut gekühlt werden, emp-
fiehlt die Stiftung. Doch ist auch
Vorsicht geboten: Verwenden
Sie kein Eis oder eiskalte Kühl-
packs.Das könntedieHautnoch
zusätzlich belasten. Am besten
kühlen Sie die betroffenen Stel-
len unter fließendem, sauberem
kühlem Wasser oder aber mit
nassen Umschlägen. Auch par-
fümfreiewasserhaltige Lotionen
oder Gels können einen Son-
nenbrand abmildern. Um den
Flüssigkeitsverlust auszuglei-
chen, der auch durch das Ver-
brennen der Haut entstanden
ist, sollten Sie auf jeden Fall ge-
nug trinken.

KORTISON IN DISKUSSION

Lotionen oder Cremes mit ent-
zündungshemmenden Wirk-
stoffenwie Hydrocortison sollen
dabei helfen, den Sonnenbrand
abzumildern. Allerdings ist nicht
nachgewiesen, dass Lotionen
mit Cortison besser wirken als
solche ohne diesen Wirkstoff.
Zudem sind cortisonhaltige
Cremes nicht für Kinder,
Schwangere und Betroffene mit
Hautverletzungen geeignet.

HONIG HILFT

Ein Hausmittel, dem nach-
gesagtwird, dass es bei Sonnen-
brand hilft, ist Honig. Und tat-
sächlich enthält HonigWirkstof-
fe, die bei der Heilung der Haut
helfen können, so die Gesund-
heitsstiftung. Allerdings sollte
der Honig, den man auf die
Wunden aufträgt, demnach
keimfrei sein. Am besten wird
daher zu medizinischem gegrif-
fen. Dieser kann mehreren Stu-
dien zufolge, die das Wissen-
schaftsnetzwerk Cochrane Col-
laborationgesichtet hat, beimit-
telschweren Verbrennungen die
Wundheilung unterstützen.
Mit Cremes, die denWirkstoff

Dexpanthenol (oder Panthenol)
enthalten, können die betroffe-
nen Hautstellen gepflegt wer-
den. Dexpanthenol kühlt und
hilft, neue Hautzellen zu bilden
und die natürliche Schutzbarrie-
re der Haut wiederherzustellen.

BEI BLASEN ZUM ARZT

Ist die Haut so stark verbrannt,
dass sichBlasenbilden, sollte der
Hausarzt aufgesucht werden,
rät die Stiftung. Auch wenn
Übelkeit, Fieber oder Kreislauf-
beschwerden auftreten, ist es
besser, medizinischen Beistand
zu suchen. Bei Kleinkindern und
Babys ist mehr Achtsamkeit ge-
fragt. Bekommen sie einen Son-
nenbrand in Verbindungmit Fie-
ber, Bläschen oder Schmerzen,
sollte immer ein Arzt aufgesucht
werden. WS/gd

Entspannung und dem
Stressabbau für die Partien-
ten: der neue Therapiegar-
ten am Pritzwalker KMG Kli-
nikum. Foto: KMG Kliniken

haltdieSprechstunde;knapp200
von ihnen haben sich bisher für
eine Operation entschieden. Das
Zentrum kann auf Zuweisung
auch ambulant kassenärztliche
Leistungen anbieten. Alle Thera-
piemodalitäten werden durchge-
führt:Dazugehörenmedikamen-
töse und operative Therapien. Im
Rahmen der Zertifizierung muss-
te die Qualität der Strukturen,
Prozesse und auch der Operatio-
nen nachgewiesen werden. In
Deutschland sind insgesamt 126
Zentren zertifiziert – zwei davon
inBrandenburg.Nebendemneu-
en Kompetenzzentrum in der
Prignitz ist das Ernst-Von-Berg-
mann-Krankenhaus als Referenz-
zentrum zertifiziert. Zwischen

beiden Zentren besteht eine
enge Kooperation. Inte-
ressierte Personen kön-
nen sich unter
www.adipositas-
zentrum-prig-
nitz.de informie-
ren oder unter
03876/303441
einen Termin
für die
Sprechstun-
de vereinba-
ren. WS

PERLEBERG. Das Kreiskranken-
haus Prignitz wurde als Kompe-
tenzzentrum für Adipositas-
chirurgie zertifiziert. Im Jahr 2021
begannen Chefarzt Stefan Lenz
und sein Team mit dem Aufbau
des Zentrums. ImVerlauf der Jah-
re besuchten über 800 Patienten
aus Brandenburg, Mecklenburg-
Vorpommern und Sachsen-An-

Bei Adipositas kann auch eine
Operation angezeigt sein.
Foto: Adobe Stock/Olivier Le Moal

Alma
Ceramics

4.Woche:
25er Eisbox

von California Pops
Eismanufaktur

im Wert von 95 €
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Jetzt
teilnehmen

und
gewinnen!
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